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Abbruch der Londoner Konferenz.
MIM« tu2. 3mm  ii Ms.

Die Hoffnungen , die man auf die Londoner Konfe¬
renz der alliierten Ministerpräsidenten , mehr roch als
auf alle bisherigen internationalen Besprechungen über
politische und wirtschaftliche Fragen gesetzt hat , sind
schnell zunichte geworden. Die Konferenz ist wegen der
Meinungsverschiedenheiten über die Besetzung des
Ruhrgebietes abgebrochen worden. Am 2. Januar
wird in Paris eine neue Besprechung der alliierten
Ministerpräsidenten stattfinden , der im Falle einer
Verständigung weitere gröbere Konferenzen unter
Hinzuziehung der Kleinen Entente folgen sollen. An
bem Scheitern der Londoner Konferenz ist nicht so sehr
der Umstand. daß sie mit Gegensätzlichkeitenbegonnen
hat, schuld, sondern die Schärfe der sofort zutage ge¬
tretenen Gegensätze und die Verbissenheit, mit der auf
ihnen beharrt wurde.

Mit Genugtuung hörte man bereits am Samstag,
daß die deutsche Regierung 'chcm in London aktiv in den
Gang der Dinge eingreifen würde. Das ist nicht in
Form einer offiziellen Rote geschehen, sondern inoffi¬
ziell durch ein Schreiben des Reichskanzlers Dr . C u n'o
an den englischen Premierminister Bonar Law,  das
ser Reichsbankpräsident Havenstein  nach London
überbracht hat , und zu dessen ergänzender Erläuterung
neben dem Überbringer auch der als Unterhändler be¬
sonders befähigte frühere Staatssekretär Dr . Berg¬
mann  sich in 'London zur Verfügung hielt . Über die
Wirkung dieses deutschen Schrittes ist allerdings nur
Negatives festznftellen. Dag der französische Minister¬
präsident seinen ablehnenden Standpunkt mit aller

'Schürfe vertreten werde, war zu erwarten . Daß er
dabei von vornherein so unbedingt auf die Zustimmung
seiner Kollegen rechnen konnte, blieb zmn mindesten
zweifelhaft. " Selbst heute möchte man angesichts der
Tatsache der Vertagung und weil die englische, belgi¬
sche und italienische Ablehnung ohne nähere Motivie¬
rung mitgetei 'lt wurde, in dieser Frage noch nicht die
lchte Hoffnung äufgeben.
I Diese Ablehnung des von Deutschland Gebotenen
war nicht die kritische Klippe,' an der die aus London
gesetzten Hoffnungen scheiterten, diese stellten vielmehr
die französischen Forderungen dar . Mit einer Garantie-
wrderung Poincarös für das Zugeständnis eines Mora¬
toriums an Deutschland hatte man ohne weiteres ge¬
rechnet. und die Berbündeten wären zweifellos bereit
gewesen, Frankreich die Berechtigung zur Forderung
riuer militärisch gestützten Sicherheit theoretisch zuzu¬
billigen für den Fall , daß Deutschland den neu zu for¬
mulierenden Bedingungen gegenüber in Verzug blei¬
ben werde. Gänzlich unerwartet hat nun aber der
französische Ministerpräsident als Vorbedingung seines
Tinwilligens in ein Moratorium und eine Anleihe die
dfortig« Besetzung eines Teiles des Ruhrgebietes mit

Wchum und Essen verlangt , und die Konferenz mußte
Abgebrochen werden , da dieses Verlangen auf den ent¬
schiedensten Widerstand Englands und auch auf den
Mderspruch Belgiens und Italiens stieß.

L Was sich Poincarö allerdings von militärischen
Mangsmaßnahmen versprechen mag, darüber wird
Mohl auch er eine befriedigende Antwort schuldig blei¬
ben. Gerade angesichts des Inhalts des deutschen An¬
gebotes sollte man meinen, daß Frankreich in den Ab-
Wen und der Bereitschaft des Kabinetts Euno den
-veg zu einer möglichen Lösung sehen könnte. Der
«ersuch, durch eine Verbindung von innerer und
^sierer Anleihe den Betrag von mehreren Milliarden
»u beschaffen, der zu einem kleineren Teil iür die
Labilisierung der Mark , in der Hauptsache aber für
meparationszwecke verwendet werden soll, scheint
"Urchaus gangbar.

Darüber , ob der Abbruch der Londoner Besprechun¬
gen für Deutschland günstig oder ungünstig ist, kann
;>«tn verschiedener Meinung sein. Wir halten die Ver-
sMMng für günstig, denn in der Zeit bis zum 2. Januar
Md die deutsche Regierung Gelegenheit haben , ihren
Men Willen , das Möglichste zur Erfüllung der For¬
mungen der Entente zu tun , aufs neue zu beweisen.

ist es aber notwendig , immer aufs neue darauf
chzurreisen, daß es in dieser ernsten Lage für alle

greife des deutschen Volkes ein selbstverständliches Ge-
M sein sollte, die Regierung zu stützen, die es unter-
Muren hat , durch ein aktivesEingreifen in dasGetriebe
* Interessen der anderen Mächte den Standpunkt
Mschlands zu verfechten und ihm nach Möglichkeit
ltung und Anerkennung zu verschaffen!

Eine Berlegenhsitslösung.
£i8. Berlin , 12. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Pariser Blätter , die gestern
schon im Laufe des Vormittags von einer Vertagung
der Londoner Konferenz sprachen, haben recht behalten.
Man hat sich in London vertagt , weil man einen an¬
deren Ausweg aus all den Schwierigkeiten nicht sah.
Rur in einem Punkt scheint man einen kleinen
Fortschritt  erzielt zu haben, nämlich in der Frage
der interalliierten Schulden.  Hier darf
man nach Londoner Meldungen annehmen , daß die
B «lsour -Rote im wesentlichen als erledigt gelten inuß,
und daß dies immerhin bedeutet, daß die Voraussetzun¬
gen für weitere Debatten in Paris nicht mehr kompli¬
ziert werden. Alles in allem bleibt aber die Ver¬
tagung eine Verlegenheitslösung,  und es ist
außerordentlich bezeichnend, daß der englische Premier¬
minister kein anderes Mittel fand , um die Situation
nicht ganz verlorengehen zu lassen. Was im einzelnen
gestern in London voraegangen ist, läßt sich im Augen¬
blick nicht klar überblicken, aber man darf wohl sagen,
daß ditz d e u t s che n V o r s chl ä g e die militaristischen
Pläne nicht unerheblich gehemmt haben . Das von
B o n s r La w und Po i n c a r 4 verfaßte Kommunique
sagt zwar , daß sie einstimmig- als unbefriedigend er¬
achtet worden seien, aber selbst Poincare hat nicht
gewagt , über die Tatsache dieser Vorschläge einfach zur
Tagesordnung überzugehen, indem er erklärte : Ich
besetze Bochum und Essen. Er hat vielmehr in die Ver¬
tagung eingewilligt . Die Regierung Cu na  kann
und darf sich zmn mindesten also einen nicht unwesent¬
lichen ftimmungsmäßigen Anteil  an diesem
Ausgang zuschreiben. - Wenn nun aber auch der Plan
der Besetzung des Ruhrgebietes keineswegs als er¬
ledigt angesehen werden kann, so betont man rn fran¬
zösischen Kreisen doch, daß von einer isolierten
Aktion Frankreichs  vorerst nicht gespro¬
chen  werden kann, daß diese vielmehr nicht vor Fest¬
stellung eines deutschen Versagens zum Termin des
15. Januar erfolgen würde. Bis dahin müßte mit
einer Periode der Unbestimmtheit  gerechnet
werden . Während dieser Periode wird Poincarö jeden¬
falls das Parlament von dem negativen Ausgang der
Londoner Konferenz unterrichten und sich für seine
weitere Politik das Vertrauen der Kammer bestätigen
lassen. Jedenfalls ist auch die Debatte über Poincards
Vorschläge vertagt worden, und bis zum Januarbeginn
wird der französische Premierminister nun weiter daran
arbeiten müssen, um sie durchzusetzen. Aber gleich¬
zeitig wird sich auch der Umstand fühlbar machen, daß
deutscherseits eine greifbare Lösung vorgeschlagen wor¬
den ist, über die man im einzelnen diskutieren tann
die man zwar einstimmig unbefriedigend nennen kann,
die aber an und für sich nicht aus der Welt zu schaffen
ist. Der Vorschlag zeigt, daß Deutschland bereit ist.
cm einer wirklich praktischen Lösung der Reparations¬
frage mit Einsetzung aller Kräfte mitzuarbeiten . Da¬
durch wird in büntüaer Form der Vorwurf widerlegt,
daß Deutschland untätig bleibt , denn der Wan ent¬
hält finanziell mögliche Vorschläge in einem Zeitpunkt,
in dem man sich im Lager der Entente um Doktrinen
streitet , die von der öffentlichen Meinung der ganzen
Welt längst als verhängnisvoll abgelehnt worden sind.
Bei den neuen Erörterungen der Ministerpräsidenten
wird man über diese Vorschläge debattieren müssen
und eine Antivort daraus erteilen . Die Ablehnung
einer unverbindlichen Anregung ist nicht gleichbedeutend
mit der Ablehnung einer offiziellen Rote . Der Weg
der Verhandlungen  ist durch den Brief Dr.
Eunos nicht unerheblich verbreitert und geebnet wor¬
den. Bis zum 2. Januar kann mancherlei getan wer¬
den. Es ist sicher, daß das Kabinett die Frist vis zum
nächsten Termin nicht unbenutzt vergehen lassen wird,
sondern daß es weiter aktive Politik in der
Reparativnsfrage  betreibt!

Eine kurze Sitzung.
D. London, 12. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Lon¬

doner Besprechungen sind gestern abend abgebrochen
worden . An wesentlichen Fragen waren der Konferenz
unterbreitet worden, die der Reduktion der Repara¬
tionsschuld und der alliierten Kriegsschulden und der
Besetzung der' Ruhr . In der ersteren Frage war Eng¬
land bereit , Konzessionen  zu machen, indem
es auf sein Gutachten gegen Frankreich zu verzichten be¬
reit gewesen wäre , ohne das Vorgehen Amerikas abzu¬
warten . Diese Konzession war immerhin einer Ge¬
samtregelung der Reparationsfrage untergeordnet , die

aber nicht erzielt werden konnte. Im zweiten Punkt
der Besetzung  d e r .R u h r hat die Londoner Kon¬
ferenz zu keinem Ziel  geführt . Nach der gestrigen
Nachmittagssitzung wurde eine offizielle Mitteilung
veröffentlicht, die folgenden Wortlaut hat:

Die alliierten Premierminister haben sorgfältig
den augenblicklichenStand des Reparatigns-
prsblems  und such die damit zusammenhängende
Frage der interalliierten , europäischen Schulden unter¬
sucht. Der Plan für eine interimistische Verein¬
barung bezüglich der Reparationen , der von dem
deutschen Reichskanzler  unterbreitet wurde,
wurde auch erwogen. Er wurde jedoch einstimmig
für unbefriedigend  erachtet . Es war den
alliierten Ministerpräsidenten in der ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Zeit nicht möglich» zu endgültigen
Beschlüssen in den in Betracht kommenden bedeut¬
samen Fragen zu gelangen . Unter diesen Umstän-
den wurde beschlossen, die Unterredung zwischen de«
alliierten Premierministern in Paris am
2. Januar  sortzusetzen. Eine Vollkonferenz wird
dann unmittelbar daraus zusammentretem , um vor
dem 15. Januar zu endgültigen Entscheidungen über
die gesamten in London erörterten Fragen ju ge¬
langen.
In der kurzen Sitzung erklärte Bon « r Law,  die

englische Regierung werde in der Zwischenzeit einen ge¬
nauen Plan ausarbeiten , den sie der Pariser Konferenz
unterbreiten werde. Vonar Law erstattete außerdem
Bericht über den Verlaus des Ministerrats , der gestern
vormittag y2.12  Uhr stattgefunden hatte . Er erklärte,
seine Regierung habe die E i n w ä n d e, die er gegen
den französischen Plan der Besetzung der Ruhr
erhoben hatte , einstimmig genehmigt . T h e u n i s
und Mussolini  versuchten darauf , den Abbruch der
Konferenz zu verhindern . Theunis  schlug vor allem
vor, daß die Worte „Wiederaufnahme der Unterredun¬
gen", die im ersten Entwurf der Mitteilung standen,
durch „Fortsetzung" ersetzt werden . Dieser Vorschlag
wurde angenommen. Mussolini  bekämpfte die
Vertagung und erklärte , weim nicht irgend etwas Posi¬
tives aus der Londoner Konferenz hervorgehe , so werde
die Konferenz zum Gelächter Europas werden . Bonar
Law meinte aber , die Unterredungen könnten auf der
gegenwärtigen Basis nicht weitergeführt werden und
lud die Delegierten ein, mit ihm den Tee zu nehmeisi
worauf dann die Sitzung aufgehoben wurde.

Eine Erklärung PoincarSs.
London. 12. Dez. (Eis . Drabtberickt .) Rack seiner

Ruakebr ms Hotel empfing Poincarö  die Pressever¬
treter , denen er eine Erklärung abaab . die wie folgt zu-
lammengefaht werden kann - Im Verlauf der Unterredungen
bnbcn wir nur die dentfche Note und die Frage der tnter-
allnerten nirevästchen Kriegsschuld diskutiert . Unser ein¬
stimmiger Bt-sckluh war . die deutsche Rote abzu-
i ebnen,  und dies beweist, datz wir alle darin einstimmig
und. uns nicht mebr mit Worten und unbestimmten Ver¬
sprechungen Deutschlands zu begnügen . Dies ist eine im
hoben Grade befriedigende Feststellung. In der Frage der
K r e d i t st e l l u n g ist ein grober Schritt vor¬
wärts  gemacht worden, da Bonar Law  die Zusicherung
gab. dost die Fraae ankerbalb Amerikas geprüft werden
würde . Der englische Ministerpräsident wird sich darüber
nocr> genauer im Unterhaus aussorechen. Mit Bezug am
die Annullierung der Reparativ n sich uld-
scheine  der cerie 0 muh ich erklären , dab ich dieser
Annullierung nur bis zu dem Betrag zustimmen kann, den
Frankreich an England schuldet. Wir haben die frvaqe der
Pfänder  n ' ckt gründlich besprochen. Die Besprechung
wird rn Paris im Januar fortgesetzt werden . Ick wein
nicht, ob der französische Standpunkt angenommen werden
wird . Mein Eindruck ist der. das? er in der »egenwärtiaen
Form keine Aussicht bat . Ich habe aber auch für Frankreich
volle Aktionsfreibeit  gewahrt und wenn Amerika
n' ckt zristimmen kann, will die Feststellung der Uneinigkeit
nicht den Druck bedeuten. Wenn es in Paris zu einer
Einigung kommt, so wird man sofort eine neue Konferenz
einberufen , an der alle interessierten Länder beteiligt sein
weidcn und die entweder in London oder in Paris statt-
finden wird.

üb  Brief Oes leiAliylm an Bar« tm.
W. T.-B. Berlin . 12. Dez. Wie wir hören und wie in

der englischen Presse bekanntgegeben wurde , ist der zu Be¬
ginn der Konferenz der alliierten Premierminister von der
deutschen Regierung in London unternommene Schritt in
der Weise erfolgt, ioft dem englischen Premierminister
Bonar Law - am Samstag ein eigenhändiger
Brief  des Reichskanzlers Euno  überreicht worden ist.
Es Heidt darin u. a. :

Ich habe den Entschluß. die Leitung der deutschen Politik
zu übernehmen, nur zu fasten vermocht, weil ick als Mann
des praktischen Wirtschaftslebens tief von der Überzeugung
durchdrungen bin . daß nur eine klare und entschlossene Aus¬
sprache über die schwebenden Wirtschasts - und Finanz¬
probleme Deutschland und Eunova aus der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Verwirrung retten kann. Von einer schnellen,
die Interessen aller Beteiligten ausgleichenden Lösung
der Reporationsfrage  hängt das Schicksal Europas
ab . Die Reichsregicrung ist entschlosten. ganze Arbeit
zu leisten Es sckcint notwendig , zunäckst die in der Note
der Rkicksregicrung vom 14. November an die Renarations-
kommisticn unterbreiteten Vorschläge praktisch durch-
»uführen . Der Überbringer dieses Schreibens ist es»
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mächtigt . auf Grund weiterer schriftlicher Ermächtigung Er¬
läuterungen zu dem Vorschlag zu geben . ^

In der dem Brief des Reichskanzlers beigefusten An¬
lage beiht es u . a . : Angesichts der gegenwärtigen Lag « m
die deutsche Regierung der Meinung , dah es notrg ist. die
Stabilisierung der Mark  in Angriff zu nehmen,
um zu einer Verständigung über die Finanzierung der Repa¬
rationsleistungen für die nächsten Jahre zu gelangen . Die
folgenden Vorschläge für eine vorläufige Regelring mögen
daher als Mittel betrachtet werden , um den Weg einer
schnellen und endgültigen Regelung der Revarationsfrage
zu ebnen : „

1. Die deutsche Regierung ist entschlossen , den Versuch
zur Stabilisierung der Marl mit ihren eigenen Hilfsauellen
zu unternehmen , falls sich di« Gewährung fremder Kredit-
Hilfe für den Augenblick als unmöglich erweisen sollte . „Sie
gebt hierbei von der Hoffnung aus . dah ihr der auslän¬
dische Kredit  zu Hilfe kommen werde , sobald die Stabr-
lisierung der Mark in Angriff genommen ist. Diese Stabi¬
lisierung der Mark kann natürlich nur dann unternommen
werden , wenn , entsprechend dem Antrag in der Rot « der
Reichs regieruug . die deutschen Leistungsvervflichtungen für
di« nächsten Jahre so geregelt werden , dah ihre Durchführung
möglich ist und wenn Deutsütsckland in seinen Beziehungen zu
den fremden Mächten Gleichberechtigung  einge-
räumt wird _

2. Deutschland schlägt vor . dah für die nächsten Jabrc
sein« Berpflicküinsrn aus dem Vertrag von Versailles durch
eine in Deutschland und im Ausland aufzunebmende An¬
leihe  ersetzt werden . Der Betrag der äuherrn Anleihe soll
ganz der der inneren wenigstens zur Hälfte zur Abdeckung
der deutschen Verpflichtungen zur Verfügung gestellt werden.
Der Rest der inneren Anleihe mühte Deutschlands eigenem
Bedürfnis dienen , insbesondere der Stabilisterungsaktion.

Hinsichtlich der Einzelheiten der Pläne der Äeichs-
regierung wird von dieser vorgeschlagen . dah di« in Deutsch¬
land aufzulegerde Goldanleihe  mit mindestens 4 Proz.
verzinst und mit V Prozent amortisiert werden soll . Ihre
Zeichner sollen ferner von den deutschen Steuern befreit
werden , überdies wird ihnen eine Amnestie  hinsichtlich
etwaiger Verstehe gegen das deutsche Kavitalfluchtgesetz zu-
gestcheri . Auf diese Weis « hofft man . dah das im Ausland
verborgene deutsch« Kapital nach Deutschland rurückkehrt
und zur Beteiligung an dieser Revarationsanleih « veranlagt
werden kann . Alle Zahlungen auf die geplante Anleihe
sollen in fremder Währung unter Zugrundelemm « des täg¬
lichen Dollarstomdes erfolgen . Das Ergebnis  der in
Deutschland oufzubringenden Anleihe soll folgeirdermaben
verwandt werden : Die Hälfte soll an di« Revarationskom-
misiion abgeführt werden , die andere Hälfte könnte , z. B.
ein Betrag von 1.5 Milliarden Goldmark , für Deutschlands
eigen « Bedürfnisse zur Verfügung bleiben . Ein etwaiger
Überschuh der zweiten Anleibebälite über 1.5 Milliarden
Goldmark wäre ebenfalls an die Revarationskommisiion ab¬
zuführen . Gleichzeitig mit der Auflegung der inneren An¬
leihe würde die deutsch« Regierung , der Revarationskom¬
misiion beispielsweise drei Milliarden  in deutschen
Goldschavanweisungen übergeben , deren Gesamterlös an die
Reparationskrmmisiion zu zahlen wäre . Die deutsche Regie¬
rung beantragt ferner die Befreiung von allen fällig wer¬
denden Barzahlungen aus dem Vertrag von Versailles für
die nächsten zwei Jabre sowie von den Sachleistungen , di«
nicht aus dem deutschen Haushalt gezahlt werden können.
Di « deutsch « Negierung beantragt außerdem , dah für rede
an die Reparationskommisirrn aus dem Ertrag der inneren
Anleihe gezahlte Eoldmilliarde für ein weiteres Jahr keine
weiteren Zahlungen aus dem Vertrag von Versailles von
Deutschland verlangt werden . Diese Regelung soll stch auf
nicht mehr als vier bis fünf Jahre erstrecken.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 12 . Der . (Eis . Drahtbericht .) Der vreuhi-

fche Landtag erledigt « am Montag ein « Reibe kleiner Vor¬
lagen . u. a . den Gesetzentwurf , betr . die Reisekosten der

1 Staatsbeamten , und den Gesetzentwurf . betr . die sofortige
Bereitstellung von Mitteln zur Vermehrung und Ausge¬
staltung der staatlichen Grenzkommisiariate.

Der Geietzentduurf zur Abänderung der Berordwuns.
betr . die einstweilige Versetzung der unmittelbaren Staats¬
beamten in den Ruhestand , wurde . nach kurzer Aussprache
gegen die Stimmen der Deutschnationalen in zweiter und
gleich daraus auch in dtttter Lesung endgültig angenommen.

Nach weiterer Erledigung verschiedener Ausschuhanträg «.
darunter des Antrages der Deutschen Volksvartei betr . die
Erhaltung des <
vertagte sick das

des Goetbebauses in Frankfurt  a . M ..
Saus auf Dienstagmitta « 12 Uhr.

Vereinfachung der Verwaltung.
lir . Berlin , 12 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Der

Sraatsminister a . D . E ä m i s ch ist beauftragt worden,
eine Haushaltsprüfung  der einzelnen Ministe¬
rien durchzuführen , um bestimmte Vorschläge für eine
Verminderung und Vereinfachung der Verwaltung zu
machen . _ _

Die Antwort der deutschen Reglern iq
auf die Note der Botschafterionferenz.

Br . Berlin . 12. Dez . (Eis . Drabtberickit .) Der Wort¬
laut der Antwort der Reichsregierung auf die Note der
Botschailerkonferenz vom 30 . November wird nunmehr in
Berlin veröffentlicht . In der Antwort wird . Nochmals an
Hand umfangreichen Tatsachenmaterials , das in besonderen
Anlagen zusammengestellt ist. der Sachverhalt  der
Zwischenfälle in Stettin . Pasiau und Ingolstadt gescknwert
und für alle drei Fälle genau angegeben , m welchem Um¬
fang sich die deutschen Behörden und insbesondere auch die
Regierungsstellen entschuldigt haben . Es beiht dann werter,
die deutsche Regierung sei der Ansicht , daß die hrermrt ge¬
leisteten Genugtuungen vorbehaltlich einer angemessenen
Vergiiturig für den geringen tatsächlichen Schaden eine „dem
internationalen Abkommen entsprechende ausreichende Sühne
darstellten . Die Botschafterkonferenz hat sich redoch veran-
lofet gesehen , in ihrer Not « vom 30. November noch werter«
Geldfordrrungen zu stellen . Die Note betont in aller Form,
fcflfc die von der deutschen Regierung abgegebenen Erklärun¬
gen den verlangten Ausdruck der Entschuldigung umfasivn
und mit enthalten . Rack der Reicksverfasiun « liege die
Vertretung Deutschlands und der Länder nach nutzen ledig¬
lich dem Reick « sb . ^ „ , _

Weiter beiht es in der Note , das Verlangen nach Ent¬
lassung der Bürgermeister  von Pasiau und Ingol¬
stadt geht von einer unzutreffenden Voraussetzung aus . Drese
Bürgermeister sind keine Staatsbeamten . londern frei¬
gewählte Organe der Selbstverwaltung und können daher
auch in ihrer Eigenschaft als Polizeichefs weder von . d - r
bayerischen noch von der Reicksregierung ihrer Stellung ent¬
hoben werden . Schliehlick will die Note der Botschafter-
kcnsrrenz den Städten Pasiau und Ingolstadt eure , Buhe
von je 500 000 Gold mark »ttf erlesen . Die deutsche Regierung
vermag diese Forderung nickt als berechtigt  anzu¬
erkennen . Das Völkerrecht kennt in Friedenszeiten eine
solche Bestrafung von Gemeinden nickt und zu dem ver¬
ursachten Schaden stebt die Höbe der geforderten Summe in
keinem Verhältnis . In dieser Hinsicht genüge ein Hinweis
auf die Geringfügigkeit der Entschädigungen,
die im besetzten Gebiet  für viel schwerere Ver¬
fehlungen gegen Reichsangehörige zugebilligt zu werden
vflogen übrigens würden die beiden Städte weder dre
Mittel noch einen Kredit haben , eine Summe von re einer
Milliarde Mark aufzubringen . Um redoch die deutschen
Volksgenossen in der Pfalz und im Rheinland vor an «e-
drohten und unverschuldeten Zwangsmahnabmen zu schützen,
stellt die deutsche Regierung von sich aus die geforderte
Summe von 1 Million Mark hiermit zur Verfügung.

Erklärungen des bayerischen Ministerpräfidenten.
Br . München . 12 . Dez . (Eig . , Drabckericht .) Im

Saushaltsausichub  des bayerischen Landtags sab
am Montasnackmiittag der Ministerpräsident Dr , von
Knilliv . g eine ausführlich « Erklärung zu den Suhnefor-
derunsen der Botschafterkonferevz ab . Er teilte denl Sach¬
verhalt der Vorfälle in Ingolstadt und Pasiau mit und
stellte fest, dah di« örtlichen Polizeibehörden ihre Pflicht„ v. n ( V. : . f « o ( f nm ITmt a n n florftnJITUIC iril . UUB VW VIUIWIII *
und Schuldigkeit in vollem Umfang getan
hoben , dah die „Urheber der , Vorfall « aber ^ noch nicht er¬
mittelt werden konnten und dah strafrechtliche Untersuchung
eingeleitet sei. Kein « bayerisch « Behörde habe sii- irgeNd-
einer Verletzung der militärischen Bestimmungen des Frie¬
densvertrages schuldig gemacht und damit entfielen auch alle
Ansprüche , di« auf die Beüaiwtung einer solchen Verletzung
gestützt werden . Der bayerische Staat und seine Regierung
Knuten für di« Vorfälle ' n keiner Weile verant¬
wortlich  gemacht werden , und daber ,«i die bayerische
Regierung auch nickt in der Lase gewesen , den Suhneforde-
rungen ru enüpiechcn . Das bedeute nickt , dah die bayerische
Regierung die Borkommnisie in Schutz nehme . die ste be-
daure und aufs schärfste verurteile ., Sie müsie aber iedes
Schuldbekenntnis von stck weifen . Würde sie anders ban¬
deln so winde ste eine Versündigung besehen an der Ehre
des bayerischen Volkes . Indem die bayerische Regierung
di« Vorfälle aufrichtig bedauere , wünsche sie dah solche Vor¬
kommnisse auf alle Fälle vermieden werden , weil ste uns
nichts nützen , sondern nur schaden . Schärfste Verwah¬
rung  legte der Ministerpräsident ein "«gen di « a n g e -
drohten Zwangsmahnabmen  gegenüber der Pfalz.
Die Reicksregierun « bade dem bayerischen Standpunkt das
weitgehendste Verständnis entaegenaebracht . Wenn ste in
-hrer Antwort an die Botfchafterkouferenz über das hinaus-
gogangen sei. was begründet erscheine , so sei das geschehen
rnter dem Zwang ankenvolitischer RüMcht und in der
Sorg « um das besetzte Gebiet ~

Ein Verfahren gegen Rohbach.
Lr . Berlin , 12 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Gegen

den Freikorpsführer Rohbach  soll vom Staats¬
gerichtshof voraussichtlich ein Ermittelungsverfahren
wegen Geheimbündelei und Waffenverheimlichung er¬
öffnst werden.

Anecht Ruprecht tauft ein
Es hat von jeher ein Stück eigener Poesie auf jenen

Wochen vor Weihnachten gelegen , in denen man durch di«
lichterfüllten Strahen pilgert , um zu schauen , um zu staunen,
um einzukauieu . Aber das Diktat der grohen Zahlen , der
Despotismus der vielen Nullen hat auch hier sein rückstckts-
loses Machtwort gesprochen , und der romantischen Ver¬
klärung der Woihnachtseinkauftage tiefe Wunden geschlagen.
Wenigstens die Grohen wissen um dies« Wunden , und dieses
Wissen läht sie zögern und zaudern , eh ' sie sich zum Ei -nkauf
entschliehen . Die glücklichen Kleinen ahnen von alledem
nicht« , ihr Sinnen ist nur erfüllt von Knecht Ruprecht mit
seinem grohen Sack voll glitzernder Geschenk«.

Man steht magisches Lickt über Bonbonnieren und Par¬
fümerien . gewahrt elektrische Sonnen , die den Juwelen be¬
törendes Gleihen entlocken , freut sich des edlen FaltenWnrfs
eines Brokats oder seidigen Samts . Die blauen Lichter des
Chinchilla , die glänzenden Saar « des Alaskafuchses , di«
feinen Batiste b«r Svitzenwäicke und die gemeinverständlich«
Soracke der Weihnachtskörbe . in denen es wieder feinste
Poularden und verheihimgsvolle Büchsen . Flaschen . Terri¬
nen . Nüsse oder rotbebänderte Würste gibt —. alles wäre
wie einst , wenn man nur die Nullenreihen streichen könnt «,
die bei den Preisen stehen . So aber sieht man ganz deut¬
lich wie jene , oie vor den Auslagen ihre Betrachtungen an¬
stellen . rechnen und wieder rechnen : Werde ich mir das
leisten können "'

Auch Knecht Ruprecht studiert di « Schaufenster und —
macht grohe . verwunderte Augen . Seine Aufgabe war ja
schon in den letzten Jahren nicht leicht gewesen , aber Heuer
will er ihr gar nickt mehr gewachsen sein . Seit dem Vor¬
jahr sind jeder Preistaiel io viele Nullen zugewachsen . da«
man immer von rückwärts anfangen muh zu lesen , um ru
wissen , ob man die Ziffern vorn als Zehntausend «r oder
bläh als schäbige Taufender ansvrechen soll. ..Teufel !,,
brummt der Alte und sieht sich scheu um . ob niemand dre
Entgleisung gemerkt bat : denn ein Weihnachtsmann muh
doch selbst dann Rübe bewahren , wenn er Verkaufspreis«
hört , di« ins Unendliche hinüberreichen . Und an dies« end¬
losen Zahlen sick gewöhnen , ist ein bihchen viel verlangt von
einem der ein Jahr lang nickt in Deutschland war . Knecht
Ruprecht bat eben die Konjunktur versäumt , und da haben
cbm die amerikanischen , schwedischen und holländischen
Ruprechts die schönsten Sacken billig weg,graust . Run ist
guter Rat teuer : viel Wünsche und wenig Geld , das ist er
zwar von jeher gewöhnt , aber io ein Mihverbältnis wie
diesmal ist doch noch nie dagewesen . Und dabei ist er so stolz

gewesen aus den «rohen Sack voller Scheine , die er mitge¬
nommen bat und die sich nun als ein « pavierne Täuschung
erweisen.

Knecht Ruvrecht reibt sich erschrocken die Augen : denn
für di« ganz Kleinen , die eine Welt von Seligkeit vom
Weihnachtsabend erhoffen , bat er eben einmal einen Blick
auf ein gewöhnliches , zottiges Hottopferdchen geworfen.
Aber die Preise . . . . ! Das hätten sich die Derbysieger von
Hamburg -Hoorn ., die Stutenvreisttäger vom Hovvsgarten
wahrlich nie träumen lasten , dah sie einmal von einem
Schaukelpferd überttumpfl werden würden . ,. Und neben
dem Schaukelpferd steht eine Eisenbahn , die für einen Preis
zu haben ist. an die eine Aktie mancher Eisenbahngesellfchaft
nickt heranreicht . „ , „ „ , .. .

Den einzigen Trost empfindet Knecht Ruprecht darüber,
dah die Deinovilisierung und Entwaffnung der Spielwaren¬
läden noch immer nicht restlos durchgeführt ist. Denn Knecht
Ruprecht hat vom Frieden her immer noch so ein bihchen
Militarismus in feinen alten Knochen , dah er sich über
jeden Säbel , über iedes Gewehr , über ieden Zinn - und Blei-
sodaten freut . _ _ _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Man schreibt uns aus

Königsberg:  Nachdem schon Herbert Eulenberg
einen nicht sehr erfolgreichen dramatischen Wieder-
belebungsversuch des Freiherrn von Münchhausen vorge-
nommen bat . verbucht nun der Hamburger Dramatiker
Robert Walter ein gleiches und bat der Lebensgefchichte des
weltberühmten Kriegs - und Weidgefellen mit grober Selb¬
ständigkeit und dichterischer Kraft ein « tragische Evisode ab-
gewonnen . Das neu « Drama , das in Rosenkeims Neuem
Schauspielhaus seine erfreuliche UrauMbrung erlebte , heihi
„Der Liebhaber vom Saturn"  und fahl Münch¬
hausen als einen reinen , freien Geist und Adelsmenfchen auf.
der vor der gemeinen Deutlichkeit der Dinge eine solche
Scheu bat . dag er sein « wahre Heimat lieber in den Sternen
als auf Erden sucht. Als dichterische Verklärung der ewigen
Gegensätze von Alltagsart und Genius , von Gemeinheit und
Adel der Gestniruna und schliehlick von Ideal und Lehen , ist
das Waltevsche Schauspiel von feinem und schwer belchreib-
lichem Reiz , der nickt zuletzt 'einer ckarnktcr - und geistvollen
Soracke entströmt . — Aus Elberfeld  wird uns geschrie¬
ben : Im hiesigen Stadttheatsr fand die Erstaufführung des
Schauspiels „Das neue Leben"  von Joachim Zi m m « r-
mantt  statt . Es ist ein dramatisch ausierordentlich wir¬
kungsvolles Stück , das von Dr . Legband vortrefflich
inszeniert war . Das geistvolle Wert errang «inen unbe-
stritterren Erfolg.

Die deutsche Note über die Entwaffnung.
W . T .-B. Berlin . 11. De». Die gestern der Botschafter,

konferenz in Paris übergebene Not « der RercksregierAna
betr . die Entwafstnrngsmig «. lautet in ihren wesentlichste,
Teilen : ^

Di « alliierten Regierungen geben von der Ansicht aus.
dah seit mehreren Monaten ein « Verzögerung  in dn
Ausführung der militärischen Besttmmungen des .Friedens-
Vertrages cirgetreten sei. Diese Ansicht vermag dre deutsche
Regierung nickt zu teilen . In den letzten Monaten ttaten
allerdings in die' Augen wringende Fortlckrrtte in der Ab¬
rüstung nicht mehr ein . Dies bat jedoch seinen Grund aus-
schliehlich darin , dah seit mehreren Monaten

die Entwaffnung Deutschlands beendet
ist. und zwar nicht nur im Rahmen des Vertrages von Ver¬
sailles . sondern auch darüber hinaus nach Mahgabe der durch
das Londoner Ultimatum erweiterten militärischen Bestim¬
mungen dieses Vertrages . Deutschland darf für stck in An¬
spruch nehmen , die ihm auferleate Abrüstung in solche«
Umfang und mit solcher Schnelligkeit durchgeführt zu haben,
dah di « Abrüstung nickt nur im Lichte der Weltgeschichte als
gewaltig « Leistung bestehen wird , sondern dah sie auch nach
oem Sinne und nach dem Wortlaut des Verttages von Ver¬
sailles eine erschöpfende  Ausführung der Bestimmungen
diese's Vertrages darstellt . Die deutsche Regierung lieg auch
nicht , wie die Botschafterkonfenenz annimmt , eine erheblich«
Anzahl rcn Fragen in der Schwebe . Sie erhob vielmehr
lediglich gegen die Forderm ĝen der interalliierten Militär-
kontnrllkommission . die sie für unbegründet hielt , bei den
alliierten Regierungen . Widerspruch und bat um sachliche
Stellungnahme , die bisher nicht erfolgte . Daber liegt auch
keine k bstruktton deutscher Unterorgan « vor.

So weit die von den. alliierten Regierungen in den fünf
Punkten zusammengefahten Hauptforderungen noch in der
Sckwebe  geblieben sind, liegt dies daran , dah sie Fragen
bettesten . die mit den Lebensnotwendigkeiten der deutschen
Volkswirtschaft sowie mit der Aufrechterbaltung der Sicher¬
heit und Ordnung in dem Reicksgebiet aufs engste verkniwft
sind. In dickem Zusammenhang muh di« deutsche Regie¬
rung darauf Hinweisen , dah das deutsch« Volk sich in den
kcmmeuden Monaten angesichts der auherordentlich er¬
schwerenden Ernährungslage i n n erp o l .i tischen
Schwierigkeiten  gegenübergeftellt sehen wivd . deren
Auswirkungen sich gegenwärtig noch in keiner Weis « über¬
sehen lassen , und die notwendig macken , einerseits die deut¬
sche Volkswirtschait vor neuen schweren Erfchütterunsen,u
bewahren und andererseits die zur Aufrecherhaltung eines ge¬
ordneten staatlichen und wtttfckiaftticken Lebens noch uer-
bliekcnen Mittel zuwmnuenzulmlten . . Wenn di« deutsche
Regierung das Grundproblem lösen will , von dem die Ge¬
sundung nicht nur Deutschlands , sondern Europas abhänst.
nämlich das Revarationsvroblem . so muh sie die gesamte:,
wirtschattlichkn «Kräfte Deutschlands zufammenfasien . Die
Steigerung der Produktion  ist dabei die wich-
tisst .' Aufgabe . Diese kann nicht erfüllt werden , wenn un¬
entbehrliche wirtschaftliche Ausrüsiungsaegenstände der In¬
dustrie zerstört und durch ihre Vernichtung über di« kon¬
kreten Fälle hinaus Unsicherheit in die gesamte wirtickast-
liche Produktion hineingetragen wird Die deutsche Regie¬
rung bat selLft an der Regelung dieser Frage das mö'nie
Interesse , um endlich von der unproduktiven Tätigkeit der
Zerstörung

zu der »osttiven Arbeit des Wiederaufbaues
der Wirtschaft übergeben zu können.

Hinsichtlich der rein militärischen  F r a g«  n steht
vie deutsche RePierung . wie früher mehrfach ausgeführt , auf
dem Standpunkt , dah sie in Erttillun « der militärischen Be¬
stimmungen des Vertrages von Versailles erheblich binaus-
g«gangen ist über das . was nach dem Wortlaut dieses Ver¬
trages von ihr gefridert werden konnte . Sie ist aber aua,
in diesen Fragen zu einem weitgehenden Entgegenkommeil
bereit , da sie selbst das Bestreben bat . di« Tätigkeit der
Interalliierten Konttollkommisiion zum Abschluh zu bttngeu.
Die deutsche Regierung ist davon überzeugt , dah die alliier¬
ten Regierungen nach Prüfung des gesamten Materials er-
kennin werden , doh die deutsche Regierung die Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrages in keiner Weife zu umgeben
sucht, sondern alles in ihren Kräften stehende getan »nt
und tut . um sie loyal zu erfüllen.

Deutscher Reichstag.

Die Notstantzsselder des Reiches.
Br . Berlin . 12. Dez.

-schuh

schädigter
fiirsorgen wurden even.raus oerramrnme Lummen
die sich aus der Steigerung der Geldenttoerttmg er«eo
Für Fürsorge im Ausland wurden zunächst 90
Mark bewillisi . Für auherordentlich « Notstands rnohnahm^
für die Empfänger von Renten aus der Invaliden-
Angestelltenversicherung wurden 1.5 Milliarden Mari i ^

onen man . tut ot« » ammenTurtorae
83 Millionen Mark . Für Kneasblnterblieben . 4
wurden ebenfalls beträchtliche Summen bew >" ^

.'JIUU UCU'lUIWl. o «*
für die Empfänger von Renten aus der
Angestelltenversicherung wurden 1.5 Milliarden rna"
willigt Angenommen wurde auch die Position oon -^
Milliarden Mark für untersttitzende Erwerbsloknmr o
Für produktive Erwerbslosenfursorge wurden 1.48 mun¬
den Mark b«willigt . Zur Förderung der Serstellunü ^
eigneter Kleinwohnungen stir Arbeiter . Angeste '" e ^
Beamte in den Bettreben des Reiches und für AngnioNz-
der Wehrmacht , so w «' t eine solche Fürsorge llntcr D« ^
sicktigung der wirtschaftlichen Derbälknisie begrundei ^
sowie stir Kriegsbeschädigte und Witwen der im Kriege \f/tflYrrctt hnrrf flryMTiiHfvriiTmnrm rtlt DEt Du™IOTDTv ult .niitrBvu 'nurui ' i'Hic uiick, wi £ \tyv
salloncn durch Gewährung von Darlehen an , vrrvare ^ i^
gemeinnützige Unternebmungen wurden 85 Millionen
»ewillitzt.

Br . Berlin . 12. Dez . (Eig . Drahtbemckt .) . In der
Montagsitzung des Reichstags wurde zunächst die Nomm
zum Eericktsko st enge fetz  dem Rechtsausfchuh udn-

Jii zweiter und dritter Beratung wurde der Gesetzent¬
wurf über die Erhaltung  d e r I r i e ge rg  r 8 b e r all¬
dem Wollttiege und nach emem Bericht des Ausfckusies na
Bildungswefen zur Rot der Studienasiesioren und Jung¬
lehrer eine Entschliehung angenommen , in der di« Remerun«
ersuckt wird , stellenlose Studienasiesioren und Junglehrer
im Reichst tonst zu verwenden und sich wegen Anremmiw
der unverschuldeten Stellenlosigkeit auf die Dienstzeit mu
den Ländern in Verbindung zu setzen. ^ .

Hieraus setzte das Haus die zweite Beratung des Ram¬
trag s e t a t s zum Reichsbausbaltsplan,  für va»
Rechnungsiaör 1922 beim Etat des Re '.chswirtschaits-
ministeriums fort . ^

Abg . Brubns (D .-Ratl .) lenkte dre Ausmerksarn « "
der Regiening erneut auf die grohe Notlage « ei
Preise. «<

Reichswirtschaftsminifter Dr . Becker sagte zw. M"
dieser Notlage nach Kräften anzunehmen.

Der Nachtragsetat für die Reichswehr wurde bewiM
Am 6 Uhr vertagte sich das Haus auf Dienstag . 3 u »r.

(Eig . Drahtbericht .) Der . S « « »
haltüngsaüsfchuh  des Reichstags nahm m
Montassitzung die Überweisung folgender Betrage an.
Millionen Mark für die Notgemeinfchaft der »« E
Wissenschaft . 90 . Millionen Mark , für das Deutfck^ Mü >E
in München, für Zwecke der Wochenhilfe,. und Wocheam^in München , für Zwecke ver 5U5omennme uns
sorge 2.3 Milliarden Mark , als Zuschusie für Notstandsura
nahmen zur Unterstützung von Emvfängern von Renten^napmen zur Linrerirunung von wmvrangern uuji
der Invaliden - und Angestelltenverstcherung 7.8 Millraro^
Mark , als Zufcküsie für Notstandsmahnahmen ffi fL
stützun « notleidender Kl « inkavItalrentner 2.5 MrlliarZ^
Mark , als auherordentlich auf Antrag zu gewahrend « &
Hilfen zur Unterstützung gemeinnütziger Anstalten
Milliarde Mark , für Mitwirkung be, Anstedlung und
ständiamachung Kriegsbeschädigter 43 Millionen Man.
Gekm ^ heitSfürforge für Knepsbeschadlgte 25
Mark , für die Erwelbs .lofenfurforge für KriegsbAchav^
475 Millionen Mark , für di« Familienfursorge
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Dienstag, 12. Dezemter 1922. Wiesbadener Tagblait. Nr. 8« . Sette S.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Schicksal der Wiesbadener Blindenanstalt.
Der Vorstand der Bilin- enschule u-ird Anbei tscrfatcrlt zu

Piesbaden hat zu einer Generalverfammluns am Donners¬
tag einseladen . m der u. a. auch über die Verlesung
der Anstalt nach Frankfurt  a . M. entschieden wer¬
den fall- Diese falgersschwereEntscheiduna in letzter Stund«
noch zu verhindern , ist der Zweck einer Reiche von Einfan-
dllnsen di« uns über diesen Gegenstand übermittelt wurden,
von deren «ustüchrlicker Verötientlichun « wir jedoch mrt
Rücksicht aus den Raummangel leider Abstand nehmen
muffen. U. «. bitten die Insassen des Mädchen-
und Männer hei ms  die Mitglieder des Vereins , mrt
allen Kräften daraus hinzuwirken , daß die Anstalt in der
bisberisen Form bestehen bleibt . Da sie bezw. deren Neu¬
bau in jeder Hinsicht der Neuzeit entfaricht und mit seinen
lustigen Schlaf -, Wahn- und Unterrichtsräumen sowie den
Werkstätten und ddm ausgedehnten Gartengelände neb-it
seiner hoben freien Lag« den Kindern und Erwachsenen etn
schönes Heim bielet , wäre es doch sehr unsozial , dies« in di«
Een . alten Mietshäuser der Frankfurter Anstalt zu ver¬
pflanzen. Biel richtiger wäre es. di« Frankfurter Schul«
und Lehrwerkstätte nach Wiesbaden zu »erlesen , zumal un¬
ser Neubau Raum genn-g für all« bietet . — In einem lün-
^ren Eroosz »lädiert Stadt « rordn«ter K a s cha u für di«
Mmltun « der Wiesbadener Anstalt , gegen die Verlesung
der Blindenschule nach Frankfurt a. M . und die übernahm«
der dort befindlichen Bürstendinderei durch das Arbeitsamt,
mit dem Hinweis , daß man über die Köpfe der fatzungs-
maHisen Teaser der Anstalt bereits über deren Schicksal be¬
stimmt babe . Ob die Wirtschaftlich,keil durch eine Der-
kegung der Anstalt nach Frankfurt «. M . fa fahr gefördert
werde müsse stark bezweiielt werden , zumal zur Unter-
brinrun« der Wiesba deiner Kinder die Anmietung von
Räumen im Frankfurter ..Friedrichsheim ". das bisher der
Krüsuelfürsorge dient «, in Aussicht genommen sei. Persön¬
liche Interessen , die mit der Verlegun«scMcht in Verbin¬
dung gebracht lverden. hätten natürlich »urückzustehen. Aus
allen Desründungen für die Verlegung der Schule , die ja
nur «ine ..»»rübevgehende" fat, ersehe man klar und deutlich
dir Absicht, allmählich di« Wiesbadener Blindemnsta .lt ein-
gechen zu laffen. Die Wiesbadener Blindenanstalt ist eine
auf Grund privater Schenkungen und Stiftungen seit mehr
denn 60 Jahren hier besiedelnde Wohltcitisfeitsanstalt . deren
Erhaltung als solche für Wiesbaden auch im WdtMen In¬
teresse liegt und deren allmähliche Schließung und Zufüh¬
rung zu anderen , nicht im Sinn « der Gründung liegenden
Zwecken auch von der Stadtverwaltung nicht geduldet wer¬
den darf . Wenn den armen Blinden — Kindern wie Er¬
wachsenem - ihr schönes Heim in Wiesbaden erhalten wer¬
den soll, so muffe die gesamte Bürgerschaft — ohne Unter¬
schied der Partei und der Konfession — einmütig gegen ein«
derartige Dergewaltigunig aufs schärfste Einspruch erheben.

— Eine Stadtserordnetensitzung findet am Freitag , den
15. Dezember, nachmittags 4 Uhr , im Bürgerfaail des Rat¬
hauses mit folgender Tagesordnung statt : 1. Verkauf einer
städtischen Ba-uvlatzfläch« Ecke Schiersteiner- und Nieder-
.waldsiraße an die Reicbsvermögensverwaltun «. 2. Er¬
höhung der laufenden Wirtschaftsbeihilfe für die städtischen
Beamten . Angestellten . Lehrpersonen und Arbeiter . 3. Bau-
dispensgefuch des Postschaffners Hermann Jung . betr . Er¬
richtung eines Wohnhauses mit Stallgebäude im Distrikt
..Tiefental " . 4. Reorganisanon der städtischen Gesundheits¬
kommission. 5. Einrichtung von Konrektor ! innen )stellem an
den städtischen Volksschulen. 6. Verwaltungsreform.
7. Neuwahl eines Bezirksvorstehers , eines Bezirksvorsteher-
Stellvertreters und eines Armenpflegers . 8. Neuwahl zweier
Schiedsmänner und eines Schiedsmann -Stellvertreters.
9* Ankauf eines Grundstücks im Distrikt ..Vorderberg ", Ge¬
markung Biebrich , von dem ZentraRudienfsnds . 10. Ab¬
änderung des Fluchtlinienplans für die gegenüber dem
Güterbahnhöf von der Dotcbeimer Straße in nordwestlicher
Richtung abzweigenden Diagonalstratze. 11. Abänderung
des Fluchtlinienplans Ecke Kleist- und Scheffelstrahe.
12. Antrag der sozialdemokratischen Fraktion : ..Die Sfadt-
verordneten-Berfammlun « wolle beschließen, den Magistrat
zu ersuchen, umgehend der S tad t»er ordneten-Be rsamml ung
Vorlage zu machen über Einführung einer Wobnungslurus-
steuer nach dem vorgelegten Entwurf ." 13. Anfrage des
Ctadtv. Krücke: ..Warum bat der Magistrat der teilweifan
Einstellung des Straßenbabnbetriebs . namentlich auf der
Linie 3. zngestimmt. und wie lange soll diese Einstellung
dauern?“

— Allgemeine Ortskrankenkaffe. Vom 11. d. M . ab ist
die Versicherungsgrenze , die seither auf jährlich 204 000 M.
festgesetzt war . auf 720 000 M. erhöht worden . Zum frei¬
willigen Beitritt sind Personen , darunter vornehmlich auch
selbständige Gewerbetreibende berechtigt, deren Jahresein¬
kommen 480 000 M . (stither 40 000 M.) nicht übersteigt.
Nach gesetzlicher Vorschrift haben die Arbeitgeber ihre der

Bersicherungssillicht jetzt neu unterstellten Beamten und
sonstig« Angestellten bis spätestens zum 30. d. M . zur Kasse
anzumelden . Unterlassung der Meldungen zieht Strafe nach
sich. Über den freiwilligen Beitritt , der im Anbetracht der
unausgesetzt sieisenden Kosten für Krankenpfleoe (Arzt.
Apotheke. Krankenhauspflege und dergleichen) nur dringend
empfohlen werden kann, ist Auskunft bei der Kaffe emzu-
holen . Mit gleichem Gesetz(vom 1. d. M .) wurde der Grund¬
lohn von 500 M. auf 1800 M . erhöht. Bis zu diesem Be¬
trag können die Kassen den Maßsicrb für ihre Beiträge und
Leistungen fest legen. In nächster Woche hat der Kaffenaus-
fchuß hierüber zu befinden : die Erundlobnänderunsen wer¬
den voraussichtlich mit dem 1. Januar 1923 in Kran treten.

— 8 -gen die Milch- und Butterbamsterer . Aus ver¬
schiedenen Teilen des Reichs wurden Klagen laut , daß durch
das Gebaren gewisser Händler , die in eigener Person Butter
oder Käse beim Erzeuger , bei Molkereien und anderen
Milchsverarbei rungsbetrieben zum Wiederverkauf . auf¬
kaufen. die Butter - und Käsepreise in di« Höh« getrieben
werden und die Frischmilchverfargun« der Städte beeinträch¬
tigt wird . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat eine Verordnung erlaffen , wonach die Landes¬
regierungen bestimmen können, daß diese Aufkäufer einer be¬
sonderen Erlaubnis bedürfen.

— Kartoffelpreise . Die Kartoffel -NotierungskommMon
Frankfurt a. M. notierte am 4. Dezember 1922 für Sveise-
kwrtaffeiln  Erzeugerpreise ab Vollbahnstation : Werß-
Ichalige 600 M . v-er Beniner . rotschalig« 600 M . per Zentner,
gelbfleilchrse 620 M. per Zentner . Großbandelseinstands-
vreifa frei Frankfurt a. M.: WeMchalige 660 M . per Zent¬
ner . rotschalige 660 M per Zentner , gelbfleischig« 685 M . per
Zentner . Für den Freistaat Heffen gelten di« Notierungs-
prei !« ausschließlich der Kreise Alsfeld . Lauterbach und
Schotten.

— Die Interalliierte Rheiulandkommifsion bat . wir
aus Koblenz berichtet wird , die Durchführung der Ver¬
fügung des Reichsfinanzministers über die Erstattung der
Sanktionsschäden  im besetzten Gebiet bis auf werte¬
res untersagt.

— Poft -Annshmebienst . Am Sonntag , den 17. Dezem¬
ber . sind die Paketschalter während der übltchen Sonntaos-
Schalterdienststund «n für di« Annahme von Paketen jeder
Art geöffnet.

— Wiesbadener Viehhofmarktberrcht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 11. Dezember 1922. Aufge-
trieben waren 25 Ochsen. 15 Bullen , 75 Kühe und Färsen.
71 Kälber . 28 Schafe. 129 Schweine. Marktverlauf : Bei
Großvieh und Kälbern lebhaft , bei Schweinen bei mittlerem
Geschäft Überstand. Einzeln« ausgesuchte Tiere über Notiz.
An Preisen wurden notiert (je nach Qualität ) : Ochsen 300
bis 380 M .. Bullen 290 bis 340 M .. Färsen und Kühe 220
bis 380 M .. Kälber 320 bis 440 M .. Schafe 200 bis 260 M ..
Schweine 500 bis 600 M. Alles 1 Pfrrnd Lebendgewicht.

— Aus dem heutigen Wochenmarkt war bei Gemüse die
Anfuhr schwach, bei starker Nachfrage, bei Obst starke An¬
fuhr starke Nachfrage bei steigenden Preisen . Gebandelt
wurde zu folgenden Erzeuger- bezw. KleinLandelsvreisen:
Weißkraut 10 (15) M.. Rotkraut 30 (40) M .. Wirsing 18
bis 20 (25) M.. Rosenkohl 60 (80 bis 86) M .. Grünkohl
(Mmterkobl ) 20 (25) M.. Römischkohl 10 bis 15 (20) M ..
Gelb« Rüben 12 (18) M.. Schwarzwurzel 90 (100) M .. Rote
Rüben 12 (15) M.. Erdkohlrabi 12 (20) M .. Spinat 60 (70
bis 80) M .. Feldsalat 70 bis 90 (80 bis 120) M .. Kartoffeln
8.56 (10) M.. Zwiebeln 22 (25 bis 30) M .. alles ver Pfund.
Kohlrabi 6 (6 bis 12) M.. Sellerie 10 bis 40 (10 bis 40) M .>
Kopfsalat 10 bis 15 (15) M.. Endiviensalat 10 bis 20 (?5)
Mark . Lauch 3 bis 5 (5 bis 8) M .. alles per Stück. Eßävfal
20 bis 30 (35 bis 40) M.. Kockäpfel 15 bis 20 (18 bis 20) M ..
Eßbirnen 20 bis 30 (25 bis 30) M .. Kochbirnen 15 (15) M ..
Walnüsse 200 (200) M .. Kastanien 150 (200) M .. alles ver
Pfund.

— Fabrplanänderungen und neue Züge. Wie uns babn-
seitis mitgeteilt wird , sind für di« Abfahrt und Ankunft der
Züge auf dem Wiesbadener Hauvtbabnbof naMte ^-mde
Änderungen vorgesehen: Ein neuer D-Zug (D 102) fahrt von
morgen ab nach Landau.  Abfahrt 9.32 abends . Ferner
fahrt ab 15. d. M. v 104 (nach Straßburg)  bereits
3 nachm, (statt bisher 3.17). In den Ankunftszeiten der
Züge treten ab morgen nacbsiebende Änderungen ein : Neuer
Triebwagen von M a i n z (10119) . an Wiesbaden 11.48 vor-
nnttags . P -Zu« 603 (von Darmstadt)  8 .55 (bisber 8.51)
vorm .. P .-Zug 849 (von Darmstadt)  7 .02 (seither 6.57)
nachm, (alles Bahnzeit ).

— Bsrauszablungen auf gestundete Eiuk,mmenfte «er.
B«n zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Bei den ziffern¬
mäßig gestiegenen Einkommen wird die endgültige Einkom¬
mensteuer Mr 1922 die nach den Einkommen im Jahr « 1921
bemessenen gesetzlichen Vorauszahlungen vielfach erheblich
überfteigen . D,e Kaffen und Heb-stellen der Finanzämter
sind daher erneut darauf hingewiefan worden , daß ne ebenso
wie sonstige freiwillige Vorauszahlungen auch Voraus¬
zahlungen auf die für 1922 noch geschuldete Einkommensteuer

jederzeit anzunebmru haben. Di« Zahlungen werden aber
ausdrücklich als Vorauszahlungen auf die Eiukommemteu«
1922 zu bezeichiien fein. Bei dieser Gelegenheit sei darauf
aufmerksam gemacht, daß bei Berechnung des Vermögens
für die Vermögenssteuer und die Z-wangsanleihe die Em-
kommensteuerfchnld für 1922 vom Vermögen nicht abgczogen
werden darf , so weit es sich nicht um di« im Jahre 1922 fall«
gewordenen gesetzlichen Vorauszahlungen handelt . Darüber
hinaus vor dem 31. Dezember 1922 geleistet« freiwillige Vor¬
auszahlungen mindern iedoch das ve rm äse nssteu«rpflich tige
Vermögen.

— Erhöhung von Gehaltsgrenzen im Handelsgefetzßnch
und der Reichsgemerbeordnung. Man schreibt uns : Das
aus der Vorkriegszeit übernominen « System, den persön¬
lichen Geltungsbereich der sozialen CchutzgesetzsebungMr die
Angestellten in Anlehnung an die Einkommensböbe abm-
grenzeu. bat durch di« Geldentwertung vollkommen Schiti-
bruch gelitten , weil jede neue Gold wer tverminderung eui
Ansteigen des Einkommensniveaus und damit eine Ein¬
schränkung des Kreises der erfaßten Personen mit sich
bringt . Soll nicht der ganze Angestelltenschutz gegenstands¬
los gemacht werden, so müffen die in den Gesetzen festgeleg-
ten Gebaltssrenzen dauernd mit der fortichreitendeu Teive-
rung auf dein laufenden gehalten werden . Diesem Zweck will
auch ein Gesetzentwurf dienen , der nunmebr dem Reichs¬
wirtschaftsrat zugegangen ist und der die im Handelsgesetz¬
buch und der Gewerbeordnung vorgesehenen Gehaltsgrenzen
bezüglich der Anwendung der Kündigungsschutz- und Kon-
kurrenzklau-elbcstimrnungen den veränderten Verbaltniffen
anpafsrn will Würde der Gesetzentwurf aber in der vorge¬
sehenen Fasiung Gesetz werden , so würde voransstchtkick nur
ein ganz verschwindender Bruchteil derjenigen Angestellten
noch erfaßt uierden. für die di« entsprechenden Schutzbestim-
mungen ursprünglich geschaffen worden sind. Der Gemerk-
schaftsbund der Angestellten hat daher in einer Eingabe an
den Reichswirtsckaftsrat beantragt , die Mr den Ausschluß
der Kündigungsschntzvorschriften des 8 68. HGB . und
8 133ab RGO . in Betracht kommende 5000-Mark -Friedens-
gienzc aut 840 000 M. (anstatt auf nur 300 000 M.). die
Friedensgrenze ' von 1500 M . Mr die Nichtigkeit jeder Kon¬
kurrenzklausel auf 300 000 M. (anstatt auf mir 120 000 M .)
und schließlich die 8000-Mark -Friedensgrenze für die bedin¬
gungslose Zulasiung von KonMrrenzklaufalvereinbarnngen
auf 1 200 000 M . (anstatt aus nur 400 000 M .) zu erhöben.
In der Eingabe wird darauf hingewi ^ en. daß diese Vor¬
schläge unbeschadet der grundsätzlichen Forderung nach Be¬
seitigung ieder Gebaltsgrenz « und einem völligen Verbot
jeder Konkurrenzkloulel gemacht werden.

— Amtlicher Verzicht auf geringfügige Beträge . Mit
der Verrechnung geringMsiger Geldbeträge macken sich die
Behörden bekanntlich viel Arbeit . Von Bedeiltnng ist des¬
halb eine Verfügung des Reichswehrministeriums . nach der
derartige Kleinigkeiten »wischen Heeresdienststellen nicht er¬
stattet werden iollen. wenn Arbeit und Kosten in offenbarem
Mißverbältnis zu der Höbe des Betrags stehen. Derartige
Beträge , die für andere Dienststellen gezahlt sind, wie nach-
erhobene Fracht- oder Postgebühren , sind von der zahlenden
Stelle zu bestreiten, nach Aköglichkeit aus Fonds , bei denen
besoudere Forderungsnachwe.ise nicht nötig sind. Gering¬
wertige Gegenstände sind in solchen Fällen ohne Wert¬
erstattung abzugeben Bei Dienststellen , zwischen denen ein
regelmäßiger Geschäftsverkehr besteht, kann dt« Erstattung
geringfügiger Beträge Ende Mürz jeden Jahres in einer
Geiamtlumme erfolgen, sofern sich im Lauf des Jabres ein
nennenswerter Betrag ergibt . Wegen der BerschiedenbcÄ
der Verbaltniffe und der stetig steigenden Beträge wird eine
Grenze, bei deren Überschreiten die Erstattung zn erfassen
hat . nicht festgesetzt. Die Entscheidung hat im Zweifel die
benachteiligte Stelle.

— Der verfassunggebende Landeskirchentag hielt am
Dienstagnachm itrag 'eine Schlußsitzung, in der die 2. Lefuns
des Verfallungsentwnrfs sfattfand . Di« Beschlüsse der
1. Lesung fanden im allgemeinen in der 2. Lesung Annahme.
Zu 8 144,2« beantragte Llbg. Professor D. Hausten, den
Schlußsatz, der auch Studentinnen der Theologie « statten
will , in da? kbeologffche Seminar zu Herbovn einzutreten , zu
streichen. Die Abgg. Schmidt (L.) . Fresenius (L.) und
Philippi (L.) treten diesem Antrag entgegen . Sachs (M .)
tritt Mr den Antrag ein. Die Abstimmung ergibt eine
knappe Mehrheit für den Antrag Haußen . Zu 8 176.3 stellt
Abg. Sachs (M .) den Antrag , daß Pfarrer , die an Orten
mit mehr als einem Geistlichen länger als 10 Jahre den
Votzsitz im Kirchenvorstand gehabt haben , den Vorsitz auch
nach Inkrafttreten der neuen Berfaffnug behalten dürfen,
wenn sie den entsprechenden Wunsch äußern . Der Antrag
wird angenommen. Schließlich wird der ganze Entwurf
einschlietzlich des Spruchkollegiums und des Wahlgesetzes mit
allen »egen 3 Stimmen angenommen . Dekan Lehr gibt zu
der Ablehnung einer Bekenntnisfcwmel zn Anfang des Ent¬
wurfs durch di« groß« Mehrheit des Landeskirchentags eine
Erklärung für sich>md wenige andere Abgeordnete ab . Um
6Yi Uhr vertag ! der Vorsitzende Dekan D. Schmidt den Lan-
deskirchentag. nachdem er kurz auf den Willen zur Einmüttg-

(28. Fortsetzung.) R- chdrnck verpoten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Schelmengeschichte.

Bon L. vom Bogelsberg.
.faperitz-lntseb« Coiwiath 1921 by Carl Duncker, Berlin .“

Der Sternberger empfing seine Ächtung mit unge¬
teilter Freude . Er nannte den Stadtchirurgus einen
Herzbruder über den anderen , schickte den Friede ! zum
Kuhhirten in das Dorf hinunter , um dessen Hifthorn zu
entleihen und verschwor sich, auf den Abend zum
Dämmertrunk zum Nieschen zu reiten und dabei die
Torwärtel das Seilspringen zu lehren . Diese hoch¬
sliegenden Pläne gab er schweren Herzens erst auf . als
ihn der Dottor eindringlich und fortgesetzt mit einem
nützlichen gehörnten Haustier verglich und ihn an feine
Abmachungen mit ihm erinnerte.

Kaum aber hatte der Chirurgus die Burg verlassen.
?ls der Sternberger seine ganze waffenfähige Mann¬
schaft mitsamt dem Ingesinde , bestehend aus dem Friede!
und der Bärb , zusammenries . Mit vereinten Kräften
Srlang cs , die vermorschten Torflügel zu schlichen, hin¬
ter die die Bärb als Besatzung kommandiert wurde . Sie
holte sich zur bequemeren Ausübung ihres verantwor¬
tungsvollen Amtes einen Stuhl , einen Besen und ihren
btrickstrumpf, lehnte den Besen gegen die Mauer und
letzte sich so hinter das löcherige Bollwerk , dass sie ab
und zu einen Blick durch eins ,der Löcher auf dev etwa
unrückenden Feind werfen konnte. Der Friede ! aber
stfag ächzend und schimpfend mit seinem verbeulten Kuh-
Horn auf den Bergfried und bezog dort den Ausguck.

Sternberg war gerüstet , den Feind zu empfangen.
M ^Die Hauptinacht . der Sternberger , fass unter dem
Mühenden Holzdirnbaum , hatte das blanke Schwert
über den Knien liegen und qualmte wie ein Backofen,
"otz der ernsten Lage waren seine Gedanken jedoch
teineswegs kriegerischer Natur . Seit zwei Tagen hatte

er wenig Zeit zum Nachdenken gehabt , und jetzt besaß
er Muße , die Arbeit nach Kräften nachzuholen . Im
Vordergründe seiner Gedankenbilder stand die Jungfer
Sebaldus in all ihrer knospenhaften Schönheit ; aber
sie hatte die wunderliche Eigenschaft , daß sich ihr Ge¬
sicht immer verwandelte , sobald er es näher betrachten
wollte . Dann glich es auf sin Haar dem der Liselotte
von En'derlin und. lachte so vergnügt und voll Spitz¬
büberei , daß den Sternberger jedesmal eine gewaltige
Berlegenheit überkam, so daß ihm wiederholentlich bei¬
nahe die Pfeife ausging.

Schließlich aber blieb das Bild der Liselotte so stand¬
haft vor ihm stehen, daß ihm schwül zumute ward . Er
stand auf , spazierte gedankenvoll im grünen Gras des
Burghofes herum und begann endlich, um das ange¬
nehm-lästige Gaukelspiel los ^ werden , die Posten zu.
revidieren . Als er in die Nähe der Torwache kam, stand
diese auf und sagte gelassen : „Ich habe jetzt in der Küche
zu tun , Jungherr . Da setzt Euch, wenn 's beliebt , und
dort steht der Besen ."

Der Junker merkte die Infamie gar nicht, die eigent¬
lich in dem Hinweis lag und nahm den Platz der Bärb
cm . Und spann seine Gedanken weiter . Ein wunder¬
schöner warmer Frühlingsmittag lag über dem grünen
Burghof , Junker Jost guckte sehnsüchtig am Bergfried
hinauf , sah die zahlreichen bröckelnden Stellen und ge¬
dachte, so ganz nebenbei , daß wohl keine Frau in dem
Gemäuer hausen möchte. So war sein Spinttfteren all¬
gemach der Wirklichkeit immer näher gekommen , und
ihm wollte es bedünken, als ob mit fünfhundert Gulden
Aufwand der Burg Sternberg sin recht reputierliches
Gewand zu geben und sie zu einem stattlichen und festen
Haus zu machen sei.

Fünfhundert Gulden — ein Schrecken lief ihm durch
die langen Glieder . Von seinen vielen Heckenritten
hatte er bis heute noch nicht die Hälfte bsimgebrackst.
Und doch war noch weit mehr als diese Summe lein,
aber der Ohm Kanonikus saß darauf . Er hatte das
Getd. die Weinberge , die Braut — verdammte Knünch!

Kriegsftimmung kam über ihn . Er konnte sie nicht
austoben , darum fraß er sie in sich hinein . Aber das
liebe Gesicht der Liselotte Enderlin milderte auch hier
den Menschenhatz wieder und als der Junker sich samt
der Besatzung am Abend aufs Ohr legte , war fein Herz
eitel Milde . Denn er erhoffte eines weiteren Sattel¬
trunks in diesen Tagen.

Gegen zehn Uhr des anderen Morgens gröhlte das
Kubhorn des Friede ! wie besessen in den übergeschnapp-
testen Tönen vom Bergfried . Die Torbesatzung stürzte
schimpfend vom Herd aus ihren Posten und der Junker
machte sich voll Wonne kampffertrg . In diesem Augen¬
blick war der Sternberger in seinem Element . Mochte
die mit grossem Ernst geschaffene Verteidigung auch
ihre militärischen Mängel haben , der Burgherr wog sie
alle aus. Sobald es ans Klingenwetzen ging , hörte
beim Sternberger der Spatz auf.

Der Torposten lugte angestrengt nach dem feindlichen
Heerhausen und der Junker plante bereits einen Aus¬
fall ins Ungewisse. Die Turmwachs blökte ruf ihrem
Kuhhorn unverdrossen weiter aus luftiger Höhe . Statt
der reisigen Städtcrhaufen tauchte aber nur das wut¬
entbrannte Gesicht des Stadtchirurgus auf.

„Sternberger ", schrie er zornig , schon auf zwanzig
Schritt Enffernung , „bin ich ein Ochs, datz du mich mit
deinem Kuhhorn anmuhst ? !"

„Hie Sternberg !" schmetterte der Junker.
„Sag : hier Schafskopf !, dann stimmt 's ! Mach auf

und lass die Faxen ", schimpfte her Doktor . Und um
der Besatzung oas öffnen des Tores zu ersparen,
zwängte er sich kurzerhand auf allen Vieren durch ein
grosses Loch im linken Flügel.

Der Sternberger war durch diese schmerzlose Ein¬
nahme seiner Burg so verblüfft , datz er nur deu Kopf
schütteln konnte. Er schmitz der lässigen Torwache , die
lediglich ihr Gewaffon präsentierte , einen vernichten¬
den ' Blick zu. diese schmiss ihn zurück und Freund und
Feind betraten gemeinsam den Palast.

tLortfapm«



Sette 4. 51t. 5tS.
feit fr-raoeiit, der »on Äitf*n* cm »erhanden »rroFeir W.
mck bedauert, deck drei Abgeordnete nicht für Aninabm« s«
Entrsuns stimmen kennten. Abg. Dekan Wtlbelnn dankt
dem Herrn Verfitzenden für sein« fachGeiniitze Lertuna, dre
sich«rnch diesmal wieder wie in fo vielen früheren Jahren
so glänrend bewÄhrt habe. Die Schlietzun« des Tagnnss-
«cbfchnitts des Lwndeskrrchentsrssoll feinerreit, wenn die
Berfasf un» »enehmirt wird, im ..Kirchlichen Amtsblatt
bekanmtsessben» erden. ^ ^ , . .

— Die Zehntcmfendnttkrffcheine bilden schon nach dem
Stond »om Anian» November dem Wert nach den H« u » t-
t e i l unseres Papiergeldes. Ms zu diesem Tage waren
nahezu 17 Millionen Stück davon llus«eseben. ,» « «
16 868 915 Stück, was einem ..Wert" von fast 170 Milliarden
Mark entspricht. An die »weit« Stell« find die Tausendmam-
schsine mit einem Wert von 132X Milliard-en «etreten. Es
gibt davon alio über 132 Millionen Stuck. Funfhnmdert-
markfcheine gibt es infolge der Vemnebrun« 187 Millionen.
Scheine zu 100M. 721 Millionen, solche zu 50 M 455 Millio¬
nen. zu 20 M. 175 Millionen, solche ru 10 M. fast Millio¬
nen Stuck. Paniknöten zu 10 M„ 20 M., 50 M. und 10 000
Mark gibt es nur bei der Reichsbank.

—  Diebstadlschronik . In der ver » an « enen Nacht wurdein eine an der Wi Ibelm inenftratze gelesenen Billa eingc-
brochen. Die Diebe erbeuteten Pelzsachen .und Kleider-
stiicke im Wert vom ungefähr 1 Million Mark. Die Tater
sind mit ihrer Deute unerkannt entkommen. Falls die
Sachen irgendwo ;um Verkauf ang«boten werden sollten,
wird um Benachrichtigung der Kriminaloolizei gebeten. —
In der letzten Zeit sind wieder vier Personen von der Kr,-
minalvolizei ieftgenommen worden, die an grotzen Memll-
d'ebstählen beteiligt sind. Den Abnehmern der gestohlenem
Metalle wird man letzt «rädere Ammerksamkeit widmen und
sie als Hehler der Bestrafung »ufuhrem. Ernr«« Althandler
sind bereits feftseuommen worden, anderem m man auf der

em — »erafskundliche »arträge. Der nächste berufÄkund-
llche Vortrag des städtischen Arbeitsamts findet am Mitt¬
woch. dem 13. Dezember 1022. im StadtverSrchietens'tzun« -
saal des Ratbaufes. Zimmer 36. abends um 8 Uhr. statll Es
werden Dorträse über den Beruf des Buchdruckers.̂ Schrift¬
setzers eimschl. der Frau als Hilfsarberterm und über den
Beruf der Friseure uud FrKeusen gehalten.

— Schnlnachrichten. Anstellungen : kath . Lehrer Wilhelm Bogt , EarzeL-
hausen, 1. 9. 22. fort). Lehrer Josef Deneke. Siershahn , 1. 8. 22, feil ).
Lehrer Hissenauer, Hintermeilingen , 1. 9. 22, et). Lehrer ajirtelm Müller.
Dörsdorf , 1 9. 22, e« . Lehrerin Else Rothstein , Frankfurt ». M ., 1. 1. 22.
koth. Lehrer Wilhelm Reih . Großhvlbach. 3». 8. 22. k«th . Lehrer Johann
Püsch Schände rg, 1. 18. 22. — Versetzungen, ev. Lehrer Ftttz Omni von
Biebrich a. Rh . nach Steinen , 1«. 8. 22. e, . Lehrer Hermnnn Schmibt tm
Hetzloch nach Biebrich R ., e». Hauptlehrer Hermann Schenberletn , non
Ravensbucht nach Limburg . 1. 1«. 22. ev . Lehrer Adert Frankeubach »an
Neuenhain nach Niederlauken , 1. 1«. 22. ev. Lehrer Emil Richter van
Neunkhausen nach Biebrich <l. Rh ., 1. 18. 22, ev. Lehrer Ab- ls Schmidt
von Raibach nach Hetzloch— Ausgeschteden «US dem Schuldienst de, Be°
zirks : kath. Lehrerin Paula Michel, geb. Herber . Frankfurt - . M.,
1. 7. 22 entlassen aus Antrag . — Pensionterungen : kath. S-hrer Michael
Schmitt . Weisel . 1. 11. 22.

- « »er Ernöhenngssragen nn» Eenährnngssoegen spricht am Freitag,
den 15. d. M .. abends 8 ilhr , Herr Dr . m«d. Douglas von hi« in einem
vom Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , er «nstalteten »ffent-
lichen Vortrag im Saale des Lyzeums 1 (Marktplatz ).

— » er Gewerkfchaflsrin , deutscher Arbeiter -, Angestellten- und » e-
amteiwerbände , Sitz Berlin, , bestehend <rap dem Gewerkschaftsbund der
Angestellten (S . D. A.) . dem V« b«n> deutscher G-werkvereine (H.-D.)
und dem Ring deutsch« Beamtenverbänd «, hat nunmehr auch in Wies¬
baden am 9. d. M . eine Ortsgruppe Gegründet . Zum Vorfitzenden der
Ortsgruppe Wiesbaden des Gewekkschastsringes wurde Herr Erich
Zimmermann . Michelsberg 28 (Fernruf 195«) , d« hiesig Geschäftsführer
des 8 . D. A., einstimmig gewählt.

Bvrberichte Sber Kmnft, », rtr S«e »mb » « » a«btes.
• Kurhaus . Für Donnerstag dies« Woche ist Nn kleinen Saale des

i Kurhauses ein Eesellschastsabend mit Varsührung moderner Tänze durch
Julius und Egon Bier und Partnerinnen vorgesehen. Beginn : 8 Uhr.
— Primaballerina Maria Reisen und Leopald Schukos? vom Balleti des
Großen Opernhauses in Moskau geben am Samstag dies« Woche im
großen Saale de» Kurhauses ein einmaliges Sastfpiel unter Mitwirkung
des städtischen Knr« chesters. — Zum Gedächtnis des 10«. Geburtstages von
Eefat Franck (geboren 1». Dezember 1822 in Lüttich) findet morgen Mitt¬
woch im großen Saale des Kurhauses eine Cäsar -Franck-Feier si- it , in
d« ausschließlich Werke »es b« ühmien , 1»80 in Pa -ris gestorbenen Kompo¬
nisten zu Gehör kommen Dirigent des K»nz« tes am Mittwoch ist Eorl
Schuricht . Solistin Elaire Erolza (Mezzw-Sopran ).

» Wohltätigkeit » - Weihnacht » - Vorstellung . Am Donnerst »; . den
21. Dezember, nachmittags 3 Uhr . findet im Kasino ehw Wohltätigkeits-
Veranstaltung zum Besten der Wiesbaden « Kinderhorte st»tt . Es wird
„Das deutsche Weihnachtslied " . ein MSrchenspiel in Gesang und Tanz
nach alten Weihnachtrliedrrn , erdacht , »n E . Böhmer -Wiesbaden . , nm
Dorttag getracht . Di « Leitung liegt in den Händen E . Böhmers , die
Einstndiernng der Tänze besorgt Bal « ie Lttrdau-Godard (Siaatstheater ).
Am Flügel : Werner Wemheuer . Dirigent : Willy Krautz, Bühnenbild:
Architekt Jakobs . Karienrorausbestellungen nimmt schon jetzt die
Konzertagentur Hettirich Wolfs , Friedrichstratze 89, 1. Tel . 3225. entgegen.

* Konzertagentur Heinrich Wolfs. Der Klavierabend von Willy HLIs«
im Kasino findet m« gen Mittwoch , pünktlich ahends Uhr . statt.

Muskt- nutz Bortr «gsaben »e.
» » « »entsche Sprachverein veranstaltete gestern im großen Kastnosaal

seinen dieswinterlichen Familienabend Auf einleitende Worte des Bor-
sitzenden, die in dem Satz gipfelten : „Deutschland « halten , heißt die
deutsche Sprache pflegen" , folgten mutt , durchgesührte und freundlich »nf-
genommene Sesangsvotträge ; dann nahm Dr . Wolfram Waldschmidt
da» Wort zu seinem Vortrag Über „Moritz v. Schwind Und Ludwig
Richter" . Der Redner berichtete ausführlich üb« das Leben d« Heiden
Romantiker und vertiefte fich voll Wärme in das derbe , kurz angebundene
Wesen des Wiener » Schwind , die bescheiden-ergebene Art des Sachsen
Richter . Wir erfuhren die wichtigsten Dattn an» der künftl« ischen Ent¬
wicklung der Meister und wurden mit ihrem Menschen,- und Künstlertum
im Nu vertraut . Wir lernten Moritz v Schwind als den nolkstümlichen
Schilder « unserer deutschen Märchenwelt und Richter als den Maler
kennen, der wie kein anderer unser Neinbürgerliches Volksleben In seinem
vollen poetischen Reichtum erfaßte und auf die Leinwand zu bannen wußte.
Dr . Waldschmidts Sprache war »oll Zärtlichkeit und in den leisen und
sanften Lauten seiner gepslcgten Diktion vibrierte der Atem und Herz¬
schlag einer tiefen Neigung zur deutschen Kunst. Dies- Lieb« machte ihn
schöpferischund ließ seinen Vortrag im Glanz einer fröhlichen P -efie er¬
strahlen , so daß jede Spur von Lehrhaftem verschwand und die Zuhörer
die Manifestatian des . künstlerischen Erlebnisses , das ihm Schwind und
Richter geworden, genießen kannten . Am tiefsten war dies« Genuß, wenn
Dr . Moldschmidt in herzlichem Erzählerton von Intimitäten der Künstler
berichtete und wenn er die letzten und feinsten Seiten ihrer Kunst mit be¬
hutsamen Händen vor uns ausbreitete und uns die zarte und schlichte
Schönheit gleichsam mit den Fingerspitzen überreichte . Die schönsten
Werke der beiden führte der Redner in prächtigen Lichtbildern vor und
fand auch hier noch manches treffende und klare Wort , das aus die Fülle
an Einzelschönheiten erfolgreich aufmerksam machte: Er schloß seine Aus-
sührungen mit patriotischem Schwnng und muß gemerkt haben , daß er seine
Landsleute erbaut , gerührt und erhoben hatte . Ein Zwiegesang „Chrtst-
nllcht" von Ernst Degenhardt beendigte die eindrucksorlle Feier , die dem
Verein , der jetzt 1219 Mitglieder zählt , sicherlich neue Freunde geworden
hat.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zucker und Zahnersatz.

uli . Bingeitz 11. Dez. Am 8. Dezember wurde ein holländisch«
Schiffer bei einem hiestgen Zahnarzt vorstellig , um sich ein Gebiß (Ober-
Her) anfertigen zu lassen. Als Bezahlung versprach der Schisser dem
Zahnarzt drei Sack Zucker zu liefern , die er an Bord sogleich in Empfang
nehmen könne. Der Zahnarzt und ein von ihm bestellter Arbeit « be¬
gleiteten den Schisser mit einem Handkarren an den Rhein , um dort den
Zucker von dem Holländer in Empsang zu nehmen. Der Schisser verlangte
aber noch 12 089 M . in bar , die ihm von dem Zahnarzt ebenfalls gezahlt
wurden . Daraushin oerschwand d« Schiff« auf Nimmerwiedersehen.

Wiesbadener Tagblatt. Me»stag, tS.  Dezember 1Ä22.
§§  Sedenhei « . 11. Dez. Gestern abend karambolierte auf d« Frank-

fntt « Landstraße das Fuhrwerk des Landwirts Wilhelm Born von Wallau
mit einem Lastauto nebst Anhänger . Die Ehais« wurde beschädigt und
da» Pferd ziemlich schwer verletzt. Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon . Der Unfall soll ans unvorschriftsmäßige Beleuchtung des Autos
zurückzuführen fein. Anzeige ist erstattet und die Untersuchung sin-
geleitet.

tu . Vfsenbach ». 91. . 11 . Dez. Die Diamantschletfereien in Offenbach
und Hanau « leben fest einiger Zeit eine Glanzperiode ersten Range », wie
wohl noch niemals zuvor erreicht » urde . Infolgedessen erzielen , wie die
„Offenbacher Zeitung " berichtet , di« einschlägigen Arbeitskräfte «NS den
linksmainischen Ortschaften zwischen Mühlheim und Groß-Steinheim bi»
hinauf nach Klein-Krotzenburg Wochenverdienste, wie sie die kühnste
Phantasie nicht glanzender »uszumalen vermag . Die Durchschnittswochen-
einnahme eines nur einigermaßen gewandten Diamantschieisers bezissert
sich nämlich auf mindestens SS»SV M. Geübtere Arbeit « verdienen aber
188 998 M . und selbst noch mehr per Woche.

Sport.
* Nkpevverein . Die Hauptversammlung der Sektion Wiesbaden am

7. Dezember nahm die Berichte des Schriftsühr « s . des Hüttenwatts und
Kassenwarts entgegen . Die Eesamtlage ist eine schwere unter dem harten
«ittschastlichen Druck, d« aus Land und Volk lastet. Der Vorsitzende be¬
tont« mit Recht, daß die ideale Sache des Deutschen und Österreichischen
Alpenoereins schon « egen de» Zusammengehens , der beiden Länder nicht
darf fallen gelassen » erden . „Durch treues Zusammenhalten « ollen wir
die Überwindung aller Schwierigkeiten betätigen ." Die Mitgliederzahl ist
159. Es wurden 19 Anteilscheine ansgelost. Die Borstandswahl bezw.
des geschästsführenden Ausschusses ergab die Wiederwahl der Herren : Dekan
Veesenmeyer, Dttektor Claas , Seh . Justizrat Retz« t , Rentner Reuendorff,
Buchdruckereibesitzer Schwab , Kaufmann Flösse!, Ingenieur Zille und Neu¬
wahl Juwelier H. Ernst

* Schnee bericht vom 12. Dezember. Feldberg ii « Taunus : 15 Zenti¬
meter Schneehöhe, leichter Frost . Feldb« s im Schwarzwald : 189 Zenti¬
meter Schneehöhe, Frost.

Gerichts?««!.
Die Unterschlagungen beim Bietricher Wohlfahrtsamt.

(13. Berhandlungstag .)
Fc . Wiesbaden , 11. Dez. In der heutigen Sitzung wurden dis

Zeugenvernehmungen in den zahlreichen Betrugsfällen « eit « gefühtt.
Hervorzikyeden ist, daß ein hiesig« Eeschiftsinhader aus der Wellritzftraße
als Zeuge unter Eid bekundete, daß er Frau Bernhards die Schwieger¬
mutter des Angeklagten Müller , als Einkänseriu für das Wohlfahrtsamt
bestimmt wieder erkenne Ein anderer Geschäftsinhaber ron hier , Denssr,
hatte eine Klosettschale dem Wohlsahttsamt geliefert , die er auf Wunsch
de» Einkäufers , den er aber unter den Angeklagten nicht wieder zu er-
kennen vermag , als „Küchengeschirr" eingesetzt. In den Büchern des
Amtes ist der Bettag fütr „elsaß -lothringische Flüchtllnge " gebucht. Die
» « handluug wurde sodann aus Mittwoch , den 13. Dezembn , »erlagt.

* Dr. Prange zu 5 Za - ren SefäNMlis verurteilt. Das
Kvvessstericht des (frenerafttiiÄs der fvailMischen RLemarmee
rn Marnö oerirrteilte am Montag in siebenstünLiger Srfcun«
dem Referenten der volitiicksn Abtetlum« der vreuHifchemi Re¬
gierim« in Wiesbaden Regierlmgscrffesfsr Dr. Prange
wegen Besitzes von Dokumenten und Jnfsrlmationien̂ die
nach der Auifaskm« des Gerichts«eeisnet waren, di« Würde
der Beiatzumvstvuvpen zu verletzen und deren Sicherbeit zu
gsMrden. wesen Beleidisung der farbigen Befatzumss-
trumven durch einen Bericht an eine nichtamtliche Stelle im
FvaEnrt a. M. zu 5 Jalbren Gefängnis, den Kriminal-
kmnmiffar in der polrtnfchm Abteilung des Polizeimröfi-
diums in Frankfurta. M. Ernst Stein  wegen Besitzes
eines f«k?chen. mm der Frankfurter Pslizei amsssftellten
Perfonalau«weifes zu 3 Jabren Gefängnis. Zur Anklage
wegen Spionage reichte bei Stein das Beweismaievial
nicht aus.

F «. Nochmal, die Sossenheim « Schießakfäre . Da - Kriegsgericht am
Hanptguartter des 39. Armeekorps Wiesbaden hatte bekanntlich in seiner
Sitzung am 28. Novemb« d. I . die Schätzen Brahim und Bark vom
M. marokkanischen Schützenregiment in Höchst a . M . wegen der heuer am
Svnntag . den 29. Oftober , tu Sossenheim verübten Bluttaten zum Tode
und Degradation »« urteilt . Gegen dieses Utteil verfokgten Brahim und
Bark Berufung . Dar Oberkriegs «« icht am Haupt,uartier der Rhein-
armee , Mainz , befaßte stch in sein« letzten Sitzung mit dem Falle . Nach
eingehend« Beratung »eiwars dieses die Appellation . Die Aften sind
jetzt an den Präsidenten d« französischen Republik nach Paris üb« jandt.
Dies« « ttd entscheiden, , » « das Utteil im Gnadenweg nmwandeln »der
es destätigen wird.

tu . Schiebende Jugend . Al- typische jugendliche Kaffeehausschieber
bezeichnete der Amisanwalt beim Schöffengericht in Frankfurt a . M . den
P -stausheff« Degenhardt , den Handlungsgehilsen Heinttch Web« , den
Kaufmann Atthur Schinke und die Verkäuferin Luise Bohde, die im
Kronenkaffee Kvkain^andel bettieben hatten . Das Schöffengericht per.
urteilte die dreck ji -n Leute zu 15 908 M., »tt Verkäuferin zu 999« M.
Eeldstafe.

— Der Klant kaudal . Bor der Strafkammer des Landgttichts 3
in Berlin begami d Prozeß gegen den Mettkonzernbegriinder Max Klonte
»nd fünf andere A>. '.«klagte wegen Beihilfe , Betrug , gewerbsmäßigen
Glücksspiels, Konkursvergehen nsw. Lange vor Beginn der Sitzung drängten
stch ans dem Korridor , »ui der Straße und an den Eingängen znm Zuhörer,
raum Hunderte von Rengiettgen . Außer Klant « befinden sich alle Ange¬
klagte «ns stetem Fuß.

Neues aus aller Melk.
MIllivnendiebftähle in Berlin . Einem in Berlin auf d« Durchreise

fich aufhaltenden . aus dem Osten zugereisten Kaufmann wurde die Brief,
tasche aus dem Mantel gestohlen. In der Brieftasche befanden fich 59 999
Mark in deutschem Geld«, 299 Dollar in Noten und drei Scheckbüchermit
offenen, von einer amerikanischen Bank ausgestellten Schecks. Der Gesamt-
Verlust ist aus 99 999 Dollar vud rund % Milliarden Mark zu beziffern
Der Diebstahl hat sich wahrscheinlich bei d« Fahrt mit einem Autoomnibus
ereignet . — Ein Brillantschmnck und ausländische Banknoten im Werte von
19 Millionen Mark wurden einer in einem großen Hottl in der Näh« »es
Potsdamer Platzes in Berlin wohnenden Deutschamerikanerin aus d«
Heimkehr vom Tyeater im Auto -Omnibns von Taschendieben gestohlen,
die -in künstliches Gedränge inszeniett hatten . Aus die Ermittelung des
gestohlenen Gutes » urde eine Belshnung von 599 999 M . »usgesebt.

»egen eines Bündels Stroh . Nach dem „Lokalanzeig« " erschoß in
dem Dorse Buttlern bei Breslau ein Feldhüter zwei Schweizer und ver¬
wundete den Bater »es einen . Daraus tötete er sich selbst durch einen
Kvpsschuß. Der Tat war ein Streit um die Entwendung eines Bündels
Stroh «oransgegangen.

IS Dietrich« verschluckt. Der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Wenzel
Hoffmann war in das Amtsgericht in Waldenburg eingeliefert worden
Infolge unerklärlicher Magenbeschwerden mußte der Berbrecher aber ins
Knappschaftslazarett übergeiührt und operiert « erden. Die Operation er.
gab die Überraschende Tntsachc, daß Hoffmann , um Dietriche ins Gefäng¬
nis einzuschmuggeln, 18 dieser Werkzeuge verschluckt hatte.

Gestohlene « ersuchskaninchen. Nach einer Meldung aus Rostock wurden
aus dem dortigen Universttätskrankenhause 17 Kaninchen geftohlen, die zu
Bersttchszwecken mit Typhusbazillen geimpft waren.

Verknus »er Stadtmauern von Ballenstedt . Wie der „Berl . L»k.-Anz."
meldet , beschloß die Stadt Ballenstedt , die alten Stadtmauern , das Wahr¬
zeichen der Stadt , auf Abbruch zu verkaufen.

Tagblatt -Sammlungen.
Ls wurde bei uns eingezahlt : Für die Altershilse : von Müller,

Rößlerftraße , 1599 M ., Max Müll « , i . Fa . Jacob Müller . 1988 M.,
Schreinerlehrlinge -Berussschule 750 M., M. Baldus 199 M ., vchuhhaus
Kuhn 199 999 M ., zusammen 192 359 M ., bisher milgsteilt 181 315.79 M.,
Gesamtbetrag 29» 895.79 M . — Für den Fravenverein zur Speisung de-
Lürstiger Rentner : Müller , i. Fa . Jacob Müller , 199« M., W. D. 199 M..
zusammen 1299 M ., bisher mitgeteilt 32 999 M ., Gesamtbetrag 33 299 M
- Für die Rotgemriuschaft: Max « Mer . I. Fa. Jacob Müller. 1,W9 M.

- Fern « wurde «ingezahlt : Für das Pantturvstift : Strumpstzau » g
Schwenck 5909, Max Müller , t . Fa . Jac . Müll « , losq . Siesel 599, W. x,
29«, « . K. 19«; für die Au^ nheilanftnlt : Frau A. D. 19 999, Strumpf.
Haus L. Schweuck 5999. Max Müll « , i Fa . Jac Müller , 1909, W. D.
299: für die Kinderbewahrauftalt : Ettumpfhaus L. Schwenck̂ 2099, Nest.
Mutter Engel anläßlich der Andreasmarttfei « 2120, Max Müller , i . Fa.
Jacob Müller , 1999, Frau H. W. 199«, W. D. 290, ffi. Schw. 190,
Stammtisch Hotel Lands »« , 399: für die KrSppelsürsor ^ : Rest. Mutter
Engel anläßlich der Andreasmarktfeier 2129. Max Müll « , i . Fa . Jacob
Müll « , 1999, Frau Luis : H., Chicago, 589, W. D. 299, K. K. 199; silr
die Klein-Rentn « : Mar Müller , i F» . Jac . Müller , 1989, R. N. 15«:
für die Blindenanstalt : Ettumpfhaus L. Schwenck5999, Max Müller , I. Fa
Jacob Müller , 1999, Unbekannt 59: für » armes Frühstück sür arme Kinde,..
Max Müller , i. Fa . Jacob Müller . 1999, Frau H. W. 1999, Frau Luise
Chicago . 508, Unbekannt 50; für die Kinderhorte : Frau A. D. 10 OOOy
Strumpfhaus L. Schwenck 5889, Rest. Mutter Engel anläßlich der Andreas-
marftfeier 212», Max Müller , i . Fa . Jacob . Müller , 1999, Frau Lvise §.,
Chicago , 580, W $ . 280; für Kohlen für Arme : Max Müll « , i. Fa.
Jacob Müller , 1808, Frau H. W. 1988. G. Schw. 188, Unbekannt 50; fti
das städtische Krankenhaa « : Sttnmpfhau » L. Schwenck 3988; für di«
»rippe : Rest . Mutter Engel anläßlich der Andreasmarktfeier 2129; Max
Müller , i . Fa . Jacob Müller , 1999, W. D. . 299, K. K. 199; für das
Rettungshans : Ettumpfhaus L. Schwenck 5999, Rest. Mutter Engel an¬
läßlich der Andre »smarktseier 212», Max Müller , i . F . Jac . Müll « . 1999,
Frau H. W 1998, Frau Luise H., Chicago, 599, W. D. 289, Unbekannt-
59, Prof . Schneider 59; für das Veisorgungshaus für alte Leute : Fron
A. D. 19 889, Christ . Stteib , gesammelt im Weinhans Pflug , 19 999,
Sttumpfhaus L. Schwenck 5998, Max Müller , i . Fa . Jacob Müll « . 1999,
Schreiner -Lehrlings -Derussfchule 759, K. K. 599, W. D. 299, Frau Wallner
59: für die Pslegeanstalt Scheu« « : W. D. 299, Pros . Schneider 59; für
das Johanntsftist : Feau Luise H., Chicago, 599; für Speisung dedürjtiger
Kind« : Frau A- D. 19 99», Max Müller , t . Fa . Jac . Müll « . 1909.

Der Verlag.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

tu . Main-Kraft -Werke . A.-0 . in Höchst a. M. In ©inet
außerordentlichen Generalversammlung wurden folgende Be¬
schlüsse gefaßt : Das volleingezahlte , 64 000 000 M. Nenn¬
wert betragende Stammaktienkapital wird unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsrechtes um 86 Mill. M. auf den In¬
haber lautende Stammaktien , jede zu 1000 M-, mit folgender
Maßnahme erhöht : Die Ausgabe erfolgt zu 155 Proz . Von
der Elekrizitäts -A.-G. vorm . W. Lahmerer u. Co., Frank-
furt a. M.. werden 21 144 000 M. übernommen , von der
Dresdener Bank in Frankfurt a. M. namens einer Gemein¬
schaft 64 856 000 M. Die neuen Stammaktien sind für das
Geschäftsjahr 1923 nach dem Verhältnis der Höhe der. ge¬
leisteten Einzahlungen voll gewinnanteilberechtisöt . Die
Dresdener Bank in Frankfurt a. M. verpflichtet sich namens
der von ihr geführten Gemeinschaft , von den von ihr über¬
nommenem Stammaktien den Aktionären der Gesellschaft
mit Ausnahme derer , die unter Führung der Lahm§ver-
Gesellschaft übernommen werden , einen Teilbetrag zum
Kurse von 165 Proz zuzüglich Schlußnotenstempel nach
Eintragung der durchgeführten Kapitalerhöhung innerhalb
einer Ausschlußfrist von mindestens zwei Wochen anzu¬
bieten , und zwar in der Weise , daß auf je vier alte Aktien
zum Nennwert von je 1000 M. drei neue Aktien zum Nenn¬
wert vo* je 1000 M. mit voller Dividendenberechtigung für
1923. jedoch unter Berücksichtigung der Höhe der geleisteten
Einzahlungen , entfallen Das 6 000 000 Nennwert betragende
Vorzugsaktienkapital der Gesellschaft wird unter Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugsrechtes um 8 000 000 M. er¬
höht . Die 8000 neue Vorzugsaktien werden zum Nenn¬
wert von der Elektrizitäts -A.-G. vorm. W. Lahmeyer u . Co.,
Frankfurt a. M.. namens einer Übemahmegemeinschaft , be-
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stehend ans den seitherigen Vorzugsslctiouärsu . üher-
nouimen . Oie neuen Vorzugsaktien nehmen an der Divi¬
dende des Geschäftsjahres 1923 im Verhältnis der Höhe
t» d der Zeit der geleisteten Einzahlungen teil.

Frankfurter Börse.

Statftaslelhen Anf.-K. ischiußk.
o. Obligationen t.  n . i*.| ▼. u . 12.
,i/,Wiesb . St.-A.19®8

. » IO«
?>/-»/' „ » 1*19
4*/eFrankf . „ . . .
S’/ü*/» » - - -
{•/•Mainz. „ . . .

{»/«Frkf.Hyp .-Bank
8Vs% „ .
{•/• „ „ CreditT.
8Va*/a ,, »
4«/oNass . L.-BankV.
(Wo „ » Lit -F.
4®/oPreuß . Pfdbr .-B.
4*/. Rkein . H3rp.-Bk.
SVi'/i „ .

Vslutapapiere.
Anatelier I.
Bagdad II . . . . .
Bagdad I . . . . . ,
4»/oUng . Goldr . . .
Zoll türken.
Baltimore Ohio . .
Monastir . .

94—

130 .—
100 —

92 .-

120 —
95—

102 .—
—.— 90—
—«— 103 .-

100 —
100 —

87—
In **i In »/«

12000 . —.-
9300. 9500.
11000 .
13500. 13000.
9700. 9700.

56900.
6100. —.-

Baakpapiere.
Metat.bank.
Oestr. Cred .-A. . .
Deutsche Bank . .

14000.
1525.
6400.

15100.
1600.
6475.

ladnstriepapiere
AdJerwerke Kleyer 3900.
AschafllJ. Buntpap
Ascliaifb . Zellstofi 10500 lOOOO.
Bad.Anilin u. Soda 14500. 14500.
Benz de Co. 4100.
Blng-Werke . . . . 3000. 3000.
Bergmann-Werke . 5800. 6000.
Bleistift Faber . . 10050.
Brown Beveryd :Co 2000 .
Buderus . 12500. 13000.
Chem.F. Brockhues 4650.
Cliem. F. Griesheim 12750. 12000 .
CeraentH®ideiberg; 7200.
Daimler . . . . . . . 4800. 4700.
Dyck erb « L Widra 5600.
Dmo-ierMasch . . . . 3975.
Bayer. Spiegelglas

AnL-K. ISckloBk.
T. lt . 1S. jv. lt . 12.

Deutsch -Ltixemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten ^ Guilleaume
Frankfurter Hof
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb .-Seh.A.
Goldschmidt , Tb. .
Grün £ Bilftnger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hl , sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Färb « .
Holtmann , Phil . .
Holzverkohlg .-IacL
Kali Ascheralebea
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .
Betätig . Frkf. a. M.
Mainkraft« . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf.Hilpert
Masch.-F.Karlsrube
Maschinenf . Kraut
Motor.-F.Oberursel
Nerdd. Lloyd . .
Obersehl . Eia.-Be«L

» Caro Heg.
Phönix Heerde
Rheinstahl . . .
Rütgers « erke .
Schnckert . . .
Si"mens k Halake
Tellus Bergbau . .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häflner . .
Vor. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggenf abr.Fuchs
Inekerf. Ueilbronn

,, Rheingau .
» Frankenth.
» Waghäuael
a Offstein . .
a Stuttgart .

18550.

8900.

26000.
14025.
9000.

7925.
66000.

12500.
4250.
7000.

2300.
5800.
14500.

4300.

4375.
15400.
11150.
20600.

8400.
11500.

13500.

10600.

6900.

20000 .

2595.
9100
10000 .
6850.
26000.
17000.
9000.
12000 .
7900.
66500.
13000.
5900.
4570.
12000 .
SO *6 .
8000.
12800.
4050.
15100.
5950.

27750.
1500.
4200.
3000.
4300.
5000.
4500.
4350.
15000.
11005.
21000 .
18000.
8700.
12000 .
20000 .
5000.
6750.
4550.
7500.
13500.
3200.
9850.
10500.
10000 .
11000 .
10400.
9800.

Berliaer Börse.

Ant -K. SchluSk. Anf .-K. 1SchluBk.
Staatspapiere. ▼. 11. 12. T. 11. 12. ▼.11. 12. 1». 11. 12.

100 .25 Felten AGuilleanme 10000 .
87 .75 Geldenk. Bergw . . 24000. 23600.
75 .75 Griesheim . Chem. . 14000. 15500.

*Va „ 1824er 74 .75 92 .10 Leopoldsgrube . . . 9500.
5 80 .75 G. 1. elektr . Unter* . 6400.
4 . . . . 422 .- 422 .- Gotha Waggoa . . 3000.
3V* 260 .— 280 .- Hacket dal .

1070. 1025. Hirsch Kupfer . . . 12000 .
Hartmann Mascb, . 7200. 7000.

4 Preuß .Consols . . 800— 200 . Holtmann , Fd. . 5150. 5500.
»>/- , 190 .— 189— Hann. Waggon . . 6500. 5700.
8 R »yr Staatsaal . . 185— Höchst Farbwerk» 15000.

5000. Humbold Masehin. 6150.
Spai-pramieu . . . . 130 .— Harpener Bergban

Hohenlohewerke . .
70800.
10300.

66500.
10000 .

115— HÖsch Stahlwerke 24600.
190 .- Ilse Bergbau. 19000. 18000.

97 .— Kali Aschersleben. 10400. 10400.
144— Kostheini Celluloa» 5200.

Kattowitz . Bergbau 17000. 17000.
Körting Gobr. . . . 4000. 4000.

Buk -Akliu, In '/- In e'o KölB-Rottweiler . . 12000 . 11200 .
17900. Laurahütte. 23000. 22000 .
2650. 3000. Linke -Hoffraann . . 6750. 6400.
2700. 2675. Lindes Eismascbte. 5430.
6000. 6700. Loewe u. Co. 19000. 18400.

3400. Mannesmann . . . . 14750. 14500.
3200. Oberschles . Eiseoh. 14000. 13250.

Mitteid . Creditbaak 2275. 2275. „ Eis . Ind. 10600. lOOOO.
1700. 2000 . „ Koks« , 13500. 14200.

3200. Orenstein u.Koppel 17400. 18075.
Phönix. 20500.
Rh.Braunkohlen . 30000. 32500.

i ml us tr .- Aktien. Rheinstahl . . . . 19b00. 18800.
17600. Riebeck Montan . . 32500. 37000.

Adlerwerke . . . . 3875. 4000. Rombacher Hütte 13600. 8525.
6600. Rhein . Metall . . . 4750. 4710.

Asch affen b. Zellat. 9700. 9700. Rathgeber Waggon 3510.
Aursb .-Nürnb . M. . S990. 8150. Sachsenwerk . . . . 4500. 4800.
Badische Anilin . . 13500. 16100. Schlickert. HOOO. 10925.
Bergmann , Elektr. 6000. Siemens n. Halake 19700. 19700.

3440. 3350. Sarotti . 4600.
Bismarck-Hütte . . Westeregeln Alkali 14000. 13950.
Bochum er Gußstahi 23000. 227SO. Zellstoff Waldhof . 10500. 10500.
BrauereiSchultheiß 4200. 4000.
Buderus Eisenw. 14600. 13200. Türk. Tabakregie.
Deut .-Lux . Bergw. 20000 . 19500. Otari Minen. 37100. 35900.
Deutsche Masehin 6100. 6000. Neu Gninea . . . . 7300. 7200.

H Waffen . . 5900.
i  Petrei . . . 10200 . Argo Dampf . . . .
„ Erdöl . 46000. 49500. Hamb. Paketf . . . . 7900. 8800.
„ Kaliwerk. 14500. 14500. Hamb.-Südamerika 18000. 7950.

Daimler. 5000. 4400. Hansa . . . . . . . 6400.
Elberfeld . Farbenf. 8100. 3200. Nordd. Lloyd . . . 43S0. 4000.
Elektr . Licht u. Kr. 5975. 6200. Schantungbah * . . 2000 .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 11. Dezember . Drahtliche Auszahlungen tte

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 ICr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 Fm. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
. 100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. lMilr.
100 Kr.

. 100 Kr.
. 100 Kr.

>lOOLera

9. Dezember 192! 8. Dezemfa
Geld Briet Geld

333650— 333480 .— 339150 .—
3117 . 18 3132 .82 3157 .08

54363— 54637— 54613—
159600— 180400— 161096—
173565— 174436 .— 174811_
225436— 226585— 226831—

20997— 21103— 21298—
41944 .- 43856— 42643—
38154 .37 38345 .83 38802 .50

8329 . 12 8370 .88 8448 .82
59101 .— 59399— 59451—

158003— 158897— 160597 .—
129176— 129824— 131171 —

4049 .85 4070 . 15 4049 .85
1017 .45 1032 .53 1017 .42

11 .47 11 .53 11 .67
26284— 26418— 26633.

359— 361— 349—
63 .59 63 .91 6608—

107 .76 108 . 27 104 .23

Brie!
340850—

3172 .92
54887 .—

161904—
175689_
228069—

21404—
42857—
39097 .51

8491 .18
59749—

161403—
131829_

4070 .15
1022 .55

11 .73
267 .67
379—

6633—
104 .57

Devisenkurse vom 12. Dezember, 12 Uhr mittags.
* Kerlin , 12 Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Der Dolltr notiert!

heute 8425 . — M., der New -Yorker Kabeikur , 8450 . — M.,
der französische Franken 600 . — M., der Schweizer Franken
1595 . — M., der kdgische Kranken 550 »— M. , der holländ.
Gulden 3375 . — M., das englische Pfund 33750 . —M.,die nor¬
wegische Krone 1800 .— M., die dänische Krone >745 — M.,
die schwedische Krone 2275 - M., der italienisch ! Lira
423 . — M., die Österreich . Krori > II 1/ * die tschechische
Krone 288 .— M., die polnisch -, Har 47 Pf.

Wettervorhersage iur Mittwoch , 13 . Dezbr . 1922
tcr . der Meteorologe. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , dichte Regenfälle , mild , Südwestwind.

_ Die heutige Ausgabe nmfaht 18 Seiten. _
Haupt schuft leitet. Hermann Lattich

Derkniuiortltch für Politik und Handel: H. L e f 11 ch; für Nntertzaltunn,
ktadtnachrichtenund den übrigen Schristtoll: F. <L ü n i h « r : für dt«

Anzeigen und Reklamen: H. Darnnnf,  sämtlich -n  Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenderzschen  Bnchdruckerei in

Wiesbaden.

V

Artillerie -Kaserne.
Folgende Verlosungen für das Jahr 1923

finden statt am 27. Dezember 1922, morgens
10 Uhr , im Büro des Proviant -Offiziers des
14. Jäger -Regts.

1. Submission der Spülwösfer.
2. Knochenverkauf aufs Kilo.

Die Bedingungen können täglich in dem¬
selben Büro eingesehen werden.

Offerten können unter verschlossenem Kuvert
bis zum 27. Dezember 1922. von 9 Uhr ab.
>M Proviantbüro einqereicht werden. F310

Anftertigen von
Damen -1  Kinder-Garderoben

za äuBerst billigen Preisen.

F. Malsy , Rheinstr. 81, Part.

Reparaturwerkstätten
für

Üektro-Jltotoren
^aflfer Hinnenberg
<*a ®« « asse IS . Laauasse IS.

American Line.
RegelmSBige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- ftew Horb.
Paseagierdampfei *,

Doppelschraubendampfer „ Manchuria «c > 16 . Dez.
• 30 . i,

6 . Jan.
20 . „

3. Febr.
. 10 .
• 24 .

n

Doppelschraubendampter „Mongolia“
rreischrau bendampfer „linsiekahda“
Doppelschraubendampfer „Nlanchuria “ •
Doppelschraubendampier „Mongolia “ . •
Freischraubendampfer „Minnekahda“
Foppelschraubendampfer „ Manchuria “ .

Frachtdampfer 1
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2 ,

oder: Bern & SchottenfeEs , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Die rechte Weihraachtsfreuiie
bereitet das Geschenk,

das mit Sorgfalt gewählt,
bleibenden Wert hat
für Leben und Beruf.

Stahlwraren
erfüllen dieseBedingungen
und lesen immer große
Freude aus . Gut u . fach¬

männisch beraten
werden Sie bei

A. EBERHARDT jr ., nur FauterunneRStraBe 6.

Gesdiledits-
Haut- und BUsunlei en, Blutuntersuchungen usw.
Spuzialarzt [um. Sanatoriumchef], appr. im Ausland,

Institut IttorftHtr . 52 [Partarre]
Von 11— 1 u . 6—7 abends . Sonnt . 11— 1.

AeWWS'AeOlV
u. Kochilvkel. Pfund IS u.
20 Mk.. ,u verk. Fürst.
Scllmundftraste 54.

Birnen
billig »u verk.
Ksruerstrabe 4.

Jllies,

4-
4-

♦
♦
♦
4-
♦
f
f♦
f
4♦
♦
♦
♦♦
♦
❖

♦
♦

Angebot!
Feine Damen-Wäsche

in grosser Auswahl

4
<t
Ni7
5

5 zu ermässigfen Preisen . J j
fl Bis Weihnachten können noch ib
in

Bis Weihnachten können noch
nach Mass angefertigt werden:

Zephfr-
2 Weisse Ober-
tS Flanell - Sport-
Q

Hemden
bei blllissier Berechnung.

0
ft
(0s

H . Turner , Wörthstrasse 3. ft
Querstrasse 8

von Dotzheimer und Rheiustrasse . ^

♦
♦
4-
♦
«db

♦
♦
♦♦

ülur nicht Dringen, es kommt noch jeder dran,
Mg ist das Pferdefleisch,
Kräftig ist es onch zugleich.
Wer mi!l merden wieder dicker
Konst gleich Pferdefleisch beim Mer!

Jedes Pfund ohne Ausnahme der Stücke

140 Mk.
mit Beilage.

Ms bas Mannte HnWW 160  M.
I, gesalzenes MefW,ich. 120 11

Einschlagpapier bitte mitbringen!

Helenenftratze 18,M«.
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Me o-MMe
E Weibliche Per sonen
^UnfmSnnische»Personals

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sacht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Us8Wk!N0.MMlN
für Büroarbeiten ver iof.
ßciucht. Offert , u. L. 274
an den Tagbl .-Berlag.

!Für unsere Telephon - |
]Zentrale suchen wir per

sofort ein

IHR » W.
jNur schriitl . Offerten
| mit Gehaltsanspr . an
Lembach k  Sehleicher

G. m. b. H.
Chemische Fabriken

IWiesbaden, Satsnberjstr. 4.

Jüngeres Fräulein _
oder Lehrmädchen für
Ladenbedienung u. kleine
fchriftl. Arbeiten sof. «es.
Off. u. H. 274 Tasbl .-Bl.
^ Ee merSNche« Berforra l^

Schneiderin
auf Herrenschneiderei ges.
Nerostrahe 10._

Schneiderin
gesucht zum sofortig. Um¬
arbeiten v. Kleid .. Heim¬
arbeit . Adressen unter
S . 273 Tagbl .-Berlag, _
Wd!e pennn«!

für Heimarbeiten gesucht.
Adr, im Taabl .-V. Gl

•rtltmiilnftK«
für bestber Heimarb . ges.
Räb . im Taaül .-D. Go

ZAllmMlieM
in u. auster Haus m ver¬
geben. Angebote unter
M. 273 Taabl .-Berlag. _

Zn« « A»
zur Bühne und zum Mit¬
reisen ges. Hildebrandt,

aborststraste 7. 3.
'Lautmädchen od. Junar

sofort gesucht.
Seschw. Biebelrr.

Marktstt . 2b.
f * Ho usverson al j

Kochfrau
«der Köchin

für 14 Tage zur
Aushilfe gesucht.Gef.
Angebote u. T. 275
an den Tagbl.-Berl.

Mntl. Allmmadchen
öher Ktiitze

selbständig in der bürger¬
lichen Kucke u. Hausarb ..
sür kleinen Haushalt ge¬
sucht. Guter Lohn u. Be¬
handlung : grobe Wäsche
nutzer dem Hause : Hilfe
zur Seite . Bitte fick vor¬
zustellen von 8—10. 2—4
u abends von 7 Ubr ab
An der Rinakirch« 2. B.

oder unabhängige Frau
bei bobem Lohn in eins,
gedies. Haushalt gesucht.
Gute Kokt u. freundliche
Behandlung zusestckert.
Bitte sich vorrustellen bei
Schellenbergs Küchenbans

Friedrichstrabe 48.

Tücht. zuverlässiges
Mein Mädchen
in kl. Villen -Haushalt bei
gutem Lohn u. Behandl.
ver 1. Januar 1923 ges
Anfrag . Richard -Wagner-
Strabe 30 (Leberberg-
Wilhelmshöhe ), von 10
bis 12 Ubr.
Vessers Mädchen
sofort oder 1. Januar für
kleinen Haushalt (zwei
Perionen ) gesucht

Kl. Frankfurter Str . 2

Zwei Mädchen f. Haush.
ges. gute Bezahlung per
sof. ges. : eins . w. kochen
kann. Modewarengeschäft.
-aalgasse 22.

Zum Eintritt v. 15. 12.
älteres tüchtiges sauberes

zweites

hllWWWN
bei hohem Lohn gesucht
Humboldtstratze 23.

3um sofortigen Eintr.
oder ver 15. Dezember

erstes

funnidp
gesucht, welch, gut bügeln
und etwas näben kann,
bei bobem Lobn

Humboldtst ra tze 23.
Zuverläss .. fleitziges u.

chWsMchW
für kleinen Sausbalt ver
sofort gekuckt. Hob. Lobn
u. gute Bebandl . rugesich.
Räb . Taabl . Verl . Gm

kess. UfflWn
tagsüber zu kleiner Fam.
<2 Personen ) ges. Euter
Lobn. Dorzustellen rw. 1
u. 3 Abr Herderftrabe 25
? St ., bei Josep h _

Für kleinen Ha .. .halt
(2 Perl ) wird »rdentl.

Mädchen
für % ob . ganzen Tag
ges. Kocks. Scharnhorft-
stratze 31._

Monalsfrau
oder -mädcken gesucht

Packmanerstratze 14 1.

Putzfrau ges.
Rietschmann.

\ Männliche Personen
"Aanfrnäiinische» PersanalI

StlrelSk
mit guter kaufmännischer
Allgemeinbild . u. perfekt,
französischen Sprachkennt-
nissen ges. I»' Referenzen
Bedingung . Räberes bei

' „Mediateur ",
Wiesbaden . Neusasse 1.

Rechtsanwalt
iuckt alt . oder jüna . « l-
verlässiaen Bürogehilten
oder -aehilfin f. dauernde
St ., mösl . stenogravbie-
kundis . Ang. mit Alter,
bisb . Beschäftigung, unter
U. 284 an den Taabl .-B.

'Gewer bliches Nersonäl ")
Erstklassiger
Goldtechnrker

sofort oder später gesucht.
A. Förster . Dentist.

Svieaelaasse 1.

Schneider
gesucht Nerostrabe 10.

Rockardeiter
auber dem Hause sucht

Th. Winter . Biebrich.
Friedrichstr . 24.

4» 1

Diener
nach Wiesbaden
in deutsche Familie
gesucht . Derselbe muß
vor allen Dingen ehr¬
lich und zuverlässig
sein. Die für seinen Be¬
ruf erforderlichen
Kenntnisse sind nach-
zurveisen . kommen
nur solche Bewerber
in Frage , die auf eine
langjühr . ununter¬
brochene Tätigkeit
als Diener zurückbücken
können. Bei Verhei¬
ratung kann eine 4-
Zimmer - Wohnung im
Gara êgebäude gestellt
werden. Schriftliche Be¬
werbungen mit Zeug¬
nisabschriften und
Lichtbild sind elnzu-

h reichm unter D. 271
San den Tagbl.-Berlag.
\ame ŝssmmm

6tcMc|i<Qc1
f Weibliche Personen }

{ KmrfmSiNlisches Personal j

Dame
licenciee eslettres,fran $ais,
ailemand , anglais , comp-
tabilitö , correspondance,
machine ä öcrire ;meii ’eurs
certificats et röferences
poss bles , cherche place

de confiance ou de
, secrötaire.

Offres sous J . 275 au
Tagbl .-Verlag-
Fräulein

perfekt Franz ior.. sucht
Stellung als Berkiuserin
in Leder- oder Sckub-
brancke. Offerten unter
O. 274 Tagbl .-Berlag.
( Gewerbliches Personal }

Schneiderin
außer dem Hause sucht
Arbeit . Off. unt . L . 273
an den TagbL-VerlaL

Schwester
sucht Dauerofl . b. Herrn.
Dame , gebt auch zu Kind.
Off. u. B. 275 Tasbl .-D.

c Hausversonal

Aelteres beit. Mädchen
sucht Stell , als Pflegerin
u. Hausbält . aufs Land
in guten Haushalt . Gute
Zeugnisse. Offerten unter
S . 274 an den Tagbl .-Vl.

C Männliche Personen 3
f^ laufmSwrikchesHäsmnN 'i

W . Lbek-Azsu.
ßero. Leiter in gr. Werk..
Wag .-. Auto -. Maschinen¬
bau mit guten Verbind .,
sucht entsvreck. Anstell., a.
als Orsanis . Offerten u.
O. 273 Taabl .-Berlag.
^SemerblUSes Pcrsön «d )

Jüngerer

M «iSn
selbstänoige Kraft,

jucht per 1. l . 23 oder
später Stellung in erstem
Hause. Wiesbad.,Mainz,
Frankfurt bezw. Um¬
gebung bevorzugt. An¬
gebote unter K. 275 an
den Tagbl.-Berlag.

Stenotypistin
perfekt, mö l. Englisch und Holländisch, gesucht. Off.
unter T. 269 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger zuverlässiger Buchhalier
(amerikanische Buchhaltung ) zum baldigen
Eintritt gesucht . Srhriftl . Offerten erbeten an

Heinrich Werner , Kup fermühle.
127

Mehrere durchaus selbständigeMonteure
für Hochdruclsi *« hrg ? ifraii £ eia zum sofortigen
Eintritt fesuchf . Meldungen mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit an

Breuerwerb , Höchst a . M.

Lehrling . F40
Büro einer ehern sehen Fabrik sucht intelligenten
jungen Mann als Lehrling . Nach Absolvierung
der Lehrzeit Anstellung zugesichert . Off. unter
V. 18846 an Ann .-Exp . D.Frcnz , G.m.b .H. , Mainz.

( “ etiinp j
Mühl. 3m .. Mani . «sw.

Wmis
Dieselbe« sucht baneruv

Mauthe , Luisenstr 16. Stb.
Marktstratze 8, 3 links.
«tn Marktplatz , möbliert.
Zimmer zu verm._

Schön möbl. Zimmer zu
vm. Scharnhorststr . 15,1 l

l WM « I
Ausländer

sucht 2 Zim. mit Küche,
baldigst. Angebote unter
U. 289 an den Tagbl .-
Berlag -_

Möbl. Wohn.
Zahle hohe Miete für
3- 4 Zim. mit Privat-
küehe. Off. mit Preis¬
angabe anv. Laeken,
Marktstrasse 20, 3.

MM
iuckt 2 Schlafzimmer und
1 Wohnzimmer, sehr gut
möbliert , m. Kückenben..
gegen Kobe Bezahlung.
QU. u. « . 275 Tagbl .-N

Jung , franz. Ebev. suckt
ein oder zwei möbl.

Zimmer
mit Kücke oder Kücken-
benulmng. kür läng . Zeit
ver sofort. Offerten u.
M . :>71 Taabl .-Ler lua,

3 m . sucht Woh-
. nungs - R chweis

I .Tri 0»ulet ,Friedrichstr.31

Ent möbliertes schönes
Zimmer , möglichst Nähe
Kranzplatz . von Herrn zu
mieten gesucht. Off. unter
T. 272 Tagbl .-Berlag.

eg
-iegaru möoi . Zim er.

In . Wllhslmstr., Rheinstr.
(fsp. Eing.), f. Hr». gef.
Hohe Mietsentschäd. Off.

j u. A. 437 an Tagbl.-B.
Möbl . Zimmer

sofort zu mieten ges. Off.
unter A. 438 an den
Tagbl .-Berlag.

Franzose
iuckt ver sofort elegant
möbl. Salon und Schlaf¬
zimmer. mit Bad . Eek.
Offert , u. S . 270 an den
Taabl -Nerlaa.

Ein oder zwei möbl.
Schlafzimmer ges.
Off, m K. 274 Taabl .-N

Holländisches Ebevaar
sucht zum 1. Jan ., nickt
weit vom Kurbaus , im
1 Stock, zwei «der drei
gut möblierte

Zimmer
mit eigener Küche, oder
kleines Zimmer , a. Küche
geeignet . Offerten unter
L. 271 an den Taabl .-B.

Ein Ausländer
(neutral ) wünscht für
1 oder 2 Monate ein gut
möblierter Zimmer mit
Wärme , elektr. Licht, über
Tag zu benutz, w. Sprach¬
studien. Zeit zwischen
10 Uhr morgens u. 8 Ubr
abends , am liebsten mit
sevar . Eing .. nicht weit
vom Kochbrunnen . Antw.
u. M. 272 Tagbl .-Berlag.

Fräulein
sucht 1—2 Zimmer gegen
g. Preis . Offerten unter
I . 273 an den Tagbl .-Bl.

iofortp $r
braves Hausmädchen, bei
gutem Lohn und guter
Behandlung.

Keiles . Karlitrave 10. 2.

Bürojunge
mit guten Referenzen ge¬
sucht. Näheres bei

Mediateur ",
Wiesbaden . Neugafje 1.

©atßinpf . LWjWe
(Radfahrer ) sofort gesucht
Rheinstrage 45. Part.

Große Lagerräume
nahe Schwalbacher Straße

sofort zu mieten gesucht. Osferten unter D. 275 an
den Ta ibl -Verlag . _

Stallung m. Futterräumen
für 4—6 Pserde , gesucht. Offerten unter F . 263
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

AUein $ efübrtes

PelzspezialhansKorddentsehland
sucht zwecks Ausdehnung;

•LADEN«
oder Schaufenster mit •_
kleinem Verkaufsraum ww
in nur bester Gegend mit regem Kurv er kehr . Prima
Referenz en erster Großbank . Off . mit genauer Angabe,
vor allem betreffs Lage , mit Preis , auch von

Maklern F86
erb . u. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hambarg.

Ausländer
iuckt sofort einen Salon
und zwei Schlafzimmer.

in oen Laai» .-->eriuu.

Ws . möbl . Winer
oder Mansarde von be-
russtät . Toi Herrn für
sofort gesucht. Preisang.
u. I . 274 Taabl .-Verlas .,

Ress. Dame sucht ein

inil 3imet
Amseaend der Lansaasse.
Off. u. U. 373 Tagbl .-V.

Junaer Mann
iuckt zum 15. Dezember
möbl. Zimmer.
Off. u. T. 273 Tügbl .-B.

Junger Herr sucht

Ms.«Sil.W«
oder Mansarde z. 15. 12.
Offert , mit Vreisang . u.
O. 275 Taabl . Verlas.

Junger Chemiker sucht
aus sofort
möbl. Zimmer.
Offert , mit Preisangabe
u E. 275 Taabl .-Berlag,
Aeltere Dame sucht

möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. Koch¬
geschirr vorhanden . Miet¬
preis bis 6000 Mk. mtl.
Off. u. U. 275 Tagbl .-Vl.
Zwei Mädchen suchen ein
MM . Ml!Nsl!rdenzWMt
zum 15. Der. Offert , unt.
T. 274 Taabl -Rerlag.
Heizb. eins. möbl. Maus.
gesucht Arndtstraste 8. 1 l.

Mansarde
mit 2 Betten u. Ofen . n.
Kochbrunnen, iof. gesucht.
Off. u . ll . 274 Tagbl .-V.

Tipiiioiiir
für eleganten Tee-Salon,
oder schon eingerichtete
Konditorei , im Zentrum
der Stadt . Offerten unter
B. 276 an den Taabl .-VI.
Nstan für Zigarrengesch.
DUvLIl in guter Lage ges
Offerten unter H. 246 an
den Ta bl.-V.'r 'ag.2 bis 3

Büroräume
zu sofort zu mieten ge-
?«M . Näbe Hauptbabn-
boi bevorzugt. Ans . unt.
U. 272 Taabl .-Berlag.

K SucheW
sofort möbl. ober leeres

Zimmer
Parterre od. Souterrain,
für Eeschäftszwecke. Zahle
hohe Miete . Offert , unt.
M. 275 Tasbl .-Berla «.

Wohnungen
zu vertauschen

/2 -Wmer -WohMg
mit heller Werkstatt ges.
al. mit Stall , zu tauschen
gesucht. Räb . u. F . 275
an den Taabl .-Verlas.

MesdOeii—
MW 0. 1.
Tausche meine gr. 2-Z.-

Wobn.. 2 Balk.. 1. Stock,
schöne Lage, gegen 2- od.
3-Zim .-Wohn. in Frank¬
furt a. M .. zum 1. 1. 23.
Ost. u. I . 27« Tagbl .-Vl.

[ ZlNMMn ’
r ImmobMen -BerfLuse 1

Vitta
auf dem Lande , sofort be¬
ziehbar . Bahnstation , ca.
10 Räume . Bad . Park.
6000 Meter Waid , eigene
Wasserlelt .. elektr. Lickt.
Teich vor 8 Jabren erb..
Erbt , halber zu oerk.. er-
forderl . mind . 8 Million.
mr  Kino ~m
erstkl. eingeriÄt .. 400 Bl ..
2 neue Ernemann -Jmv ..
glänz . Geschäft, sof. Alt.
halber zu oerk. Erforderl.
mind . 5 Millionen . Eil-
anfr . oder Besuch F200w

Sckleenbecker. 8reden.
Moltkestrake 9. Tel . 633.

Kiegeiei
direkt hei Wiesbaden
(6 Morgen Gelände)
bester Boden , Mascli...
Ofen , Schuppen , bzgf.
Wohnh ., Acker , Obst¬
garten , Geflügelhof
usw. sof. zu verkaufen.
Pr is Mk. 120 0 000.
Angeb . v. Selbstkäuf.
u. H. 276 Tagbi .-Verl

2 Etagenhäuser zu oerk.
Off. u. W. 275 Tagbl .-Bl.

Wegzuasbalber ist
«11« I« SkviM
sofort zu verkaufen.
Robert Götz. Rbeinstr. 91.
EssAitshWLüUUsjl!
sofort zu verkaufen.
Robert Kötz. Rbeinstr . 91.
^JumeE «r-Kcmiddn»l0
Ein - oder Zweifamilien-Billa
evt. schönes Haus , in gut.
Lage, sofort zu k. gesucht.
Eine sckwne ü-Z.-Wobn..
in bester Lage kann bei
Kauf in Tausch gegeben
werden. Offerten unter
B. 273 an den Tagül -B.
Kleines Haus
Wiesbad . Biebrnb . Ums.
oder Vorort , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W. 272 Tagbl . Verlag..

Rentables komplettes
Hotel9. PeWoiil?es.

bei sofortig. Auszahlung.
Ang. u. F. T. 8564 Ala.
Fran kfur- am Main . F4g

Obstgarten
r,n kaufen gesucht Gegend
Wellritztal . Offerten unt.
K. 273 Tagbl .-Berlag.

WohnuiK )snachweis »Büro
BabnhoMr . 8. BbSOTI & G — Fernruf 708.
Immobilien

VeFmietimgen
Möblierte Zimmer.

«nfa mit hohem Umsatz,
gute Lag , »erkauft

Blanche, Luisenstr. 16, ®tb.

von 12 Millionen aufwärts,
w mit und obrae Möbel,

Etas ®nhäoser , neub̂ f v'
--r» ■!■„m —. —. n .mit  Wöhnhaus , sehr

rentabel , sowie

Landhäuser , Garten^
uHdBau ^ elände

Preislagen und Stadtgegenden
zu vepkaufeTH«

Me îazini - Sieben
Ziefenring 2 ° Zietenräng 2.

HochherrschaftL

Etagenhäuser
im Südviertel (Kais.-Friedr .-Ring,
Kleist-, Niederwald -,Johannisberg .-
u. Schierst . Str .) in verseh. Preis¬
lagen sof. sehr günstig zu verkaufen.

Villen
im Nerotal , Frankf . Str., Biebrich,
Kolonie Eigenheim , teilweise möb¬
liert , ebenfalls zu äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.

durch die Beauftragten ’.
Rolf Lüer & Co.

iAinggasse 28 , I.
Telephon: 3777 und 5220.

Edkhons
Nähe Residenz -Theater , sowie Etagen - Geschah

Häuser und Villen zu verkaufen d.
Immobilien a.  Diebels,

Dofzheimer Sfr . DA . Tel . 522'

Schöne Villa
mit oder ohne Möbel, in guter Lage , mit |
möglichst e ner freiwerdenden Etage , dis ^

’ 25 Miülior .e .i , bei bare Auszahlung so !ort |
■zu kaufen gesucht . Grunristiicksrria »^4! \
Schwalbacher Straße 4 Tel. 5884.
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^ _ Brivat -VerkSuf« 1

Eia leichtes Bierd
m verk. Che. Stuckert,

vreisw. zu verk. Wörth-
^raße 7. Htb. 2.ijjrfipr
kMienensviel) zu verk.
Anzuseh. Mittw .. nachm.
,> 3 Uhr . Scharnhorst-
' Ke 24. Bart , r.

.NeMiger ZM
,u verk. Lunge. Sounen-

' »erg. Wiesbad . Str . 57.
TifFWöWWWM
billig zu verk. Hellmund-
Üratze 60.
^ Papagei . ~~
der gut ivncht u. viettt.
auch an Ausländer zu vk.
Rbeingauer Straße 2. 3.

cr. 91.

!ilien-

Kbeii.»- - -
AtgeheM Damenuhr

ai verk. Adresse »u erfr.
hn Taabl .-Verlag . So

Für Ausländer.
Uhr für Herrn gut-

erbalten. mit Deckel, zu
,erk. Zu erfragen im
^aabl .-Derlag.  Vk

N Mt.
esucht.
kobn..
n bei
geben
unter
Si -D.ms
Ums.

teufen

ûnter
tief~
!18j.

Huns.
Ala.

t. F4$
:n
iencnb
l uni
ag.

708.

icr.
wärts,
ibel,
assiv,

fsehr

ä« -
dsu>
in all.

a
ig  L.

Prachtv. Wanduhr
Liegestubl. Wandschrnkch..
Klavvwasen . Bilder und
Semälde m. Eoldrabmen,
elektr. Lüster (Mess.) vk.
Kirsten. ScharnhorMr . . L

Stajim
mit Glasglocke ein Paar
Schlittschuhe. 1 Tischläuf.
m verk. Klein . Blucher-
sjr ckßeM  Htb . 2.L1 ._
Einige antike

Adelt
W

zu verkaufen . Anguseben
zwischen1 u. 3 Ubr bet

Kofmann.
elbeidsttaße 36. 2 Et.
UMW5MK

für gr. Fig . (Glockenform)
»egen Angebot zu verk.
Zu erfragen unter Ei im
Tagbl.-Berlag. _ F1551 DailMpchlnante!
Ntrackan . sehr aut erb.,
vreiswert zu verk. Räb.
Kriege», Taunusktr . 74. 3.
Mmuleden von 4—3 Ubr.

Biber - Muff
(für iunges Mädchen» u.
5 Hermelinfellchen. alles
lehr «ut erhalten , vreisw.
su verkaufen . Hunger.
Qranienstr 46. Bart.

ieltgen}tits!iii!
WsW Perlen-Me

für 40 000 Mk. zu verk.
Besichtigen 9—6 Ubr.

Schiffgen.
msm ..  SiMsJLJL

egantes schwarzes
Eekellschastskleid

(Tull m. Perlen u. Seide)
rat Auftrag zu verkaufen.

Luis» Kranz.
Kiedri cher Straße 4.

, ^ Achtung!
„Weihnachts -Geschenk.
Tm fraise -seid. Trikot-

kleid für 18 000 Mk. zu
verk. bei Freeb . Platter
Lrabe 10. 2.

lieft«'

Occasion!
Breisw . folg. Sacken nur
an Privat abzug.: Dam .-
Lackenkleid. auf Seide , bl.Cheviot (441. modern.
Elegante Arbeit , bellsr.
Mwarz weitz kar. Raglan

8 “.v1" u . 2 D. n . rzerren-
rackschuhe (40). modern

nn neues blaues
. Jackenkleid

44) vreiswert zu vk
Weinberg . Adelheidstr . 84.

Stock. 2—3 Ubr.L_§ 1°
„8C Kostüm. Mantel.

xaletot zu verk. Meißner
«miersteiner Str . 20. 4 l.
M 9 bis 3 Ubr.

tzllkie ZlIWkk
- ^ (Handarbeit)'" Molle u . Seide , vrsn
chcköksn.n Kirchgasse 13.

"euer dovv. gehäkelter
Jumper

^eue Mütze für Bahnbeanrren und eine Laterna
WÄra billig zu verk
R.... , Kronier,
'vobenstratze 24, Hth. 1 l.

Damen -Jackett. sch» ..
wie neu. auf Seide , zu
verk. Landkammer . Bts-
marckring 22. 3.

Strickjacken
Ueberjacken und Jumper.
sehr preiswert zu verk.

Frau Reinem « .
Philivvsbergstraße 1. P.

5 Kinder -Sweater
u. 3 P . n. Spangenschuhe
(37. 38. 41) zu verk. bei
Hamdes. Webers . 37. 3 r..
Eina . ..Frankfurter Hok".

Erllllkliriertel Anzug
Serrencovercoat . fast neu.
Maßarb .. Breeches. 5 n.
feinste woll . Tbeatertrik ..
versch. Farben , drei neue
Perücken. Overnal .. neu.
Zvlinderbut mit Leder-
kofser. gelbe S .-Salbsch.
<Nr. 41), 4 schwarz vol.
Hochs. Salonstühle . Sitz
bandaestickt, 5 Glocken für
Gaslüster . Gaslyra usw.
zu verkaufen.

Kavfer « .
Sckenkendorfftraße 3, 3. ,

Sieg. Wrniziig
auf Seide gearbeitet , fast
neu. Mr schlanke Figur,
zu verkaufen bei Dorer.
Dotzheim« Straße 53. 2,

3(0(1 u. Weste
gut erb., für m. Figur.
1 Wandspiegel . 100 X 60.
1 eis. lack. Bettstelle , gut
erb. Sessel. 1 kl. Messing¬
wage mit Sornickal .. ein
P . Gummischuhe (41) . ein
vol. Handtuckständ. billig
zu verkaufen. Rllckle.
Bleickstratze13. Stb . P.

M MW» !
Kragenpelerine (Pelz¬

ersatz) . dunkelblau , wie
neu, vreiswert abzugeben.
A. Ditter , Herrenschneid..
Mauritiusstr . 12. 1. *

Aiito-bMt-WzMiitel
mit Lammfell, billig zu
verk. Riartin . Sckwal-
backer Stratze 47 2 links.

Gold-, Samt-
u. Leder-Schube (38—39).
H.-Stiefel (42). H.-Hüte.
Kinder- u. Puvvensvort-
waaen . Pbot , Lichtbild, v.
London für Laterna maa.
(8X8 ). gr. Glasbilder.
Soortaam .. Gasberd verk.
Altbanns Blückerstr. 32. 2
Kerre.1'SWülsiiesel

braun . Größe 40. abzug.
Jbl . Er . Burgstr . 15. 3.
(Händler verbeten ).

Lederaamaschen.
braun , wenig gebraucht,
zu verkaufen. Hartman ».
Friedrichstrntze 50.

Ueber-Portieren
(4 Paar ) von Privat ru
kaufen gesucht. Off. mit
Stoff - u. Preisangabe u.
L, 275 Taabl .-Perlag.

Luftkissen vk. W. Thon.
Sckwalbacher Str . 55. 1.

Reisetasche
(Rindleder . schwarz, verk.
Albrecktstr. 39. Stb , P„
v 12—2. 5—7. Sollandt.

Fast neuesMtleü-Nölesjmre
zu verkaufen bei Morsen.
Goetbestratze 3. 2.

Photo-Apparat
(9X12 ). ftlb. Herrenubr.
2 Mädchenmäntel für 14-
bis 16h. 3 P . Stiefel (36)
verk. 1—3 u. nach 7 Ubr.
Friedrich Göbenstr. 9. 3 l.

Fast neue ..Kavvel "-
Schreibmaschine

sofort zu verk. Schriftl.
Offerten an Tburnepsen.
Kleine Bnrgstratze 3.
Aerv!elM.-Appi!liit

vollständig neu. und ein
elektr. Wand - Ventilator
preiswert zu verk. Bunke.
Ems« Straße 49. 1.
Villa ok. Piano , Gobelin-
bild, Badeofen . Wanne.
Off/u . E . 27« Tagbl .-PI.

Mandoline mit Etui
billig zu verk. bei Klein.
Westendstratze 37. Htb . 1.

Grammopbon -Platten
(keine Tänze) bill . zu vk.
Sinsche. Serderstr . 12. 3r

Gelang- ii.MUnoten
zu verk. bei Strinkauler.
K.-Friedrick-Ring 63. 1.

Eine Klavierschule
(Köhler ) . 1 Diana -Luft¬
gewehr. 1 Paar Peltkan-
Scklittlchube zu verk. bet
Becker. Porkstratze 33. von
1—3 Ubr.

Komplettes weißes
Schlafzimmer

mit Dannen -Deckbetten u.
4 Daunenkissen zu verk.

2 . Belz.
Mainz -Kastei.

. Große Kirckenstratze 8.

Schlafzimmer
Küche. Büfett . Schreibt ..
Sekretär . Sviegelschränke.
Diwan Tisch ukw. billig
zu verkaufen.

Saus ..International ".
Taunusstratze 55.

Großes Kinderbett
u. hochf. Frackanzug (Gr.
U75) zu verk. Bahlfen.
Wielandstratze 15.

"Bettstelle
mit Sprungrahmen billig
zu verk. Döring . Zielen-
ring 14. Pdb . P . r.

Sofa
und zwei Sessel, fast neu.
vreiswert zu verk. Dettr,
Mickelsber « 6. 1.

khchlvilgM
neu, verstellb., kaufen
Sie am billigsten in der

Polsteret I . Klein.
Coulinktraße 3. 1. Stock.

PQijolonpo
verk. Bolmer . Sermann-
straße 3. Sinterb . Part.

Z« ei Chaiselongues.
wie neu. zu verkamen.
Tapezierer Bender . Adler-
stratze 66. Part.

Berstellb . Cbaisel . verk.
Müller . Werderstr . 7. P,

Plüschsofa. Schrank.
Schlittsch.. Wanne . Backf..
Noten . Koch-Z.-Ofen verk.
Drerbaae . Philivvsbstr . 30

Nußb . u weitz lack.
Meiderschränke

2türig . billig ru verk.
Boaler.

EltvUler Straße 9.
Gr. Itür . Kleiderschrank

zu verk. Kampe. Eltvill«
Straße 9. 1 r.

Massive nnßb. - polterte
Kommode

vreisw . zu verk. Braun.
Röderstraßc 3. Hth . 2.
Ein gr. Büropult zu vk.

Crad . Bismarckr . 21. Lal̂ i

SASin-SKreidM
u. verstellbares Turnreck
zu verkaufen bei Stracke.
Wielandstratze 14.

Bidet
nutzb.-vol.. zu verkaufen.
Dickob. Eltvill « Str . 18.
Parterre links , morgens.
MMlMWW

zu verkaufen bei Haas.
Nerostrabe 10.

Erker -Abteilung.
auch passend für Laden
oder Geschäftsraum , zu
verk. Borpahl . Franken-
straße 5. Part.
WüWeMMU
u. Puvpenklav . zu verk.
Sirtes . Grabenstt . 9. 1.
Versch. Spielsachen
u, 1 elektr. Wärmlamve
zu verkaufen . Dambeck.
Gneisenaustr . 14. 2 ltnks.

Spielsachen
für kleinen Buben zu vk.
Emser Stratze 43. 1 l.

Enreka -8r » ehr.
kl. mech. Omnibus . Eisen¬
bahn mit Schienen zu vk.
Lothringer Str . 27. 2 Iks.

Zn verkaufen:
1 Sckankelvf.. 1 Kinder-
sckubk.. 1 bölz. Kinderb ..
1 gut «. Handnäbm ., 1 V.
n. Damenst, . Gr . 37, 1 P.
aetr . H.-Halbsch.. 1 P . n.
H.-Stiesel (40). evt. um-
zutausch. geg. 41/42. Näh.

Friedr . Bonnkirch.
Eckernfördestratze 3 S . 3.

Dampfmaschine
mit 8 Modellen . Puppen¬
wagen . Karussell billig
zu verkaufen bei Dauth.
Adelbeidstraße 105.
Eisenbahn mit Zubehör,

Lat . mag .. (Kino ), gr.
Stabilk .. ff. Dampsmasch.
m. Antr .. gr. Burg m. S.
verk. Ludolvb . Aarstr . 69.

Fast neue Eisenbahn
(Uhrwerk ) . Svur 1. verk.
Eleonorenstratze 3. 2 r.
1 elektr. Eisenbahn
u. ein elektr . Kino mit
Laterna mag . zu verk
Weber Biebricker Str . 34

Televbon 1586.
Eisenbahn

mit Zubehör zu vk. Eisel.
Fronkenstratze 10. 2.

Puppe
zu verk, Göbenstr . 24. 2 l.

Schöne Puppe,
eine Laterna magica . ein
Schlitten . 1 P . l. Stiefel.
1 Üedertasche. 2 Kinder¬
mäntel zu verkaufen.

Schremmer.
Kleiststratze 13. Stb . P.

Puppenzimmer
billig zu verkaufen.

Altboik. Lanzstrgtze 7,
Puppenküche u. Puppen¬

wagen zu verk. Wilhelm.
Kastellstraße 4. Part . r.

AlegecheitMs!
Feines Puvven -Etz- u.

Kaffee-Service le 10 000.
5 gr. Anker-Steinbaukaft.
Kinder -Kino. Kegelsviel.

)gr. Avvarat zu verk.
Banmbach.

Dambachtal 38.

Puppenküche
(75X45 cm), mit Zubeb.,
reiswert zu verkaufen.
Braun . Kirchgasse 13.
Erotze Puppenküche

nt kompl. Einrichtung u.
iuvvenstube zu verkaufen
üisenvlatz 2. 2.

Deutscher

Schäferhund
Polizeidressur ) Rüde. 2 Jahre , schuß- und mannsest,

preiswert zu verkaufen.
Kempf, Rheinischer Hof,Mauergasse.

uppenküche, Elieder-
„„„ae (60) w. Halbschuhe
(37) bill . zu verk. Lamm.
Hermannstratze 26. Part.

Z« verkaufen

proWMBsioMMmii -M >M
neu , mittlere Größe,

für 850000 Mk.
F . Tremolieres , Wllhelmstraße 48,

beim Portier Hotel „Kaiserbad".

Puppenwagen
fall neu. zu verkaufen.

Pflug Blllchervü .tz__2,

1 Puppenwagen
mit Gummi zu verk. N.

liker-Friedrick-Bad .
t . schöner Kaufladen

mit Zubehör , sowie fast
n. Seidenkleid , dunkelbl..
Gr . 42—44. zu verkaufen.
Bierbaum . Borkstr. 18. 2r

Für Ausländer!
Verschiedene Oelgemälde , 65x100 cm, sowie
ein Spitzengebett (Prachtstück) aus Privat¬
hand zu verkaufen . Zu besichtigen von 9—5 Uhr
bei Wittig , im Hotel Osterfaofi , Kirchgasse 3.

Laterna magica
grob, mit 22 Mtr . Film,
guterh . Akkord- Zither u.
gr . Pogelkäfig »u verk.

Birkensteck.
Weilstratzc 10) Bdb. 3 l.

Er . fall neue Festung
u. Dampsmasch. m. Trans¬
mission usw. zu verkaufen
Seerobenstr . 26.  H tb. 2 l
Zimmerschaukel Meccano
u. sonst. Spiels , zu verk.
Einser Straße13 . Part.

Mnde
Mlhnchis-EeslhM.

1 Paar vern. Schlittschuhe.
1 Akkord-Zither m. Noten.
1 seid. Sofakissen, 1 Oel-
bild vrw . zu vk. Kaesser.
Gustav-Adols-Str . 8. 3.
Stuhlschlitt .. H.-Zyl. (
vk. Meyer . Taunusstr . 4’

Auto
Dürkovv 1914. 13/35 PS.,
(isitzia. 1 Zvl. Ledervolst..
dunkelrot . loi. vreisw . zu
verkaufen. Dr . Hofmann.
Herderstr 12. Tel . 173^
Breitspuriger , zweisvann.,
noch guterhaltener

Fahrmagea.
eventuell mit oder ohne
Leitern , zu verk. Off. u.
S. 273 an den Tagbl .-Bl.

Neu.eleg.MMüge»
für 55 000 Mk. zu verk.

Eichner.
Oranienstr , 02 Mtb , B.

Dreirad
und Schlitten zu verk.
bei Schuster. Mbrecht-
sttatze 39. Hth. 1._

4 starke Räder.
passend für Waldwagen,
zu verk. Sasse. Schacht-
stratze 26.

Dauerbrandofen.
Colinia Nr . 2. ein Herd^
schmiedeeis. 98X 62. rechts
m. Wärmeschrank zu verk

Prartorins.
Walkmühlstratze 44. Gth

Platlosen zu oerl.
Kraft . Sckulbera 25. 2 l

neu z. Backen u. Braten,
weitz emailliert , weit u.
Tagespreis ru verkaufen.

Bengel,
Herderftratze 7. 1.

Easheizofen. fast neu,
Mädchenmantel , neu. mr
8—10iähr . zu verk. Doepp.
Wagemannftrabe 2. 3.

Gasheizofen
neu. 1 aebr. Gasherd mit
Untergestell. Badewanne,
verz. Bleck, alles weit
unter Tasesvreis zu verk.
K. Ben gel. Serderstr . 7.

Bronzekrone
Panzerglocke u. 3 Arme.
Bücher, Lit .. Wissenschaft.
Kunst, wie neu. geb.. für
reif. Zug., verk. Erovvler.
Gottfr -Kinkel-Strabe 9.
Adolfsböbe

Elektr. Kipplampe
für 2400 Mk. zu verkaufen
bei Steinmetz. Rüdes
heimer Straße 25. 3 r.

Äellenbade « .. Firmen
fchild in Glas (100X110) .
Lampe. Trockengestell zu
verk. Rehm. Friedrich-
stra tze 50. 1

Sch. Zmkbadew.. m. F.
Pennrich . R üd esb. Str . 23

Mift
zu verkaufen bei Göbel,
Hochstratze3. Htb. 1.

Ein Hupselb -Phonolist -Biolina
mit drei echten Geiern und automaticher Dauer-
stimmhaltung . Magazin für sechs Walzen, elektrifcher
Antrieb mit Fernschaltung. Ia Instrument , Holzart:
Eiche dunkel gebeizt, ca. 200 Rotenrollen (Instrument
befindet sich in prima Verfassung) zu verkaufen.
Offerten unter D. 276 an den Tagbl.-Berlag.

ülfung. M«m ffieiegenöettslnuf!
PaW « WeWchiszWiiI!

Drei moderne prima trichterloie Grammophone, jedes
mit 5 prima Platten . Mr den Svoltvreis von 20 000.
22 000 -u. 25 000 Mk.. zwei prima Grammophone mit
Trichter , jedes mit 5 sehr guten Platten , nur 16 000

und 18 000 Mark.

Große Anzahl prima Platten!
wie neu . alle Arten , zum Aussuchen, v. 200—600 Mk.

Setup . Eleonorenstratze 7 2 rechts.

Weißes Schlafzimmer
mit weißem Marmor , Nutz .-Speiiezimmcr , Mahag .»
Wohnzimmer , prima Cha selong e, 2tür . Kteider-
schrank (alles Vcrkriegsware ) spottbillig abzugeben.

Rendel , Bismarckrmg 11, 1 St . r.

Leere Kisten
zu verkaufen.

L. Schellenbergsche Buchdruckerei.
Tagb 'atthaus , Schalterhalle links._

r Hilndler-Aerkiluse J

!! Achtung !!
Sehr schöne

Weihn.-Geschenke.
1 prima Schäferhunde

nt. Stammbaum . 2 motte
Pudel mit vr. Stammo ..
u. ein Airedale - Terrter
mit Stammb.

Luisenitrabe 8. 4.
»ritznM-r»t«

15 000 Mk.. schöne Kragen
u. Füchse noch billig zu
verkaufen . A. Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2.

Verkaufe
Anzüge. Smokings
FrüSe, Sehrölke

Slhlnyser, llöberzieljör.
A. Rohr

14 Römerberg 14, Laden.

Schlafzimmer. Eiche«,1 Salon -Spiegel (Gold),
Küchen-Einr .. geb.. verk
Ding. Vorkstrabe 29.

2 herG. ölhlkUmmer
Kirschb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
KommodeusLrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuaeb. bei Rosenkranz.
Bl ückervlatz 3

natur voliert . dkl. Eich.-
Flurtoil bill. Rosenkram.
Blücbervlak 3._
Fast neues Fahrend mit

elektr. Lichtmaschine verk.
Engel. Bismarckr. 43. P.

Gute Belohnung!
Pelzkragen , schwarz am

Samstag von Gutenberg¬
straße bis Rbeinitr . und.
zurück verloren . Abzngeb.
bei Frau Mendel . Guten-

. «UiLe rx -r-Abzug, gegen Bel . Heuß.
Loreleiring 4._
Woll . Damen -Handschuh

verl . Donnerstag . Nahe
Taunushotel . Abz. g. Bel.
Kailer -Fr .-Rina 18, 1.

grauer ZerrenhanüsAH
Sonntag . Kurhaus . Ges.
Belohnung abzugeben

Bah nbofsbuchb andlung.
Ledertasche

mit Inhalt . Restdenz-
Theater - Garderobe verl.
Abzug, geg. hohe Belohn.
Karlstraße 37. 3 r._

Schwarzer
Damen -Stiefsl
von Platter Straße bis
Bahnhofstr . verl . Wieder¬
bringer erb. gute Belohn.
Platter Straße 22. P . l.

Z«. br . Hund
entlaufen . Wiederbnnger
erhält Belohnung Sedan-
stratze 6, Bdb . 4 r.

Nlemer gelder ßuno
am Samstag abend entl.
Gegen gute Belohn , abz.
Wilbelmstraße 40, 3.
üntlausen kl. Forterrler
mit braun . Kovi . etwas
labm . Abzug, gegen Bel.
Rreb . f>el(ninndstr . 18, 1.
- - — — v

sMW . MUIMW

Mr » aller Art
werden prompt u. billig
ausaefübrt . .I . Brwger,

Sedanstraße 7„H
MMmier Bote

fährt dauernd hin u. zu¬
rück. Scherf. Schulgais« 7.
Televbon 4372.

s-AIigk
u. Herrenhemden nach
Matz, sowie Damenwäsche
wird tadellos angefertigt
bei Sturm . Moritz str, 20.
Part, (K»in Laden !)Reklame-

Drucksachen
in Verbindung mit An¬
zeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt“ sind das beste
Propagandamittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
billiger als jedes andere
Mittel, das einen gleichen
Erfolg verspricht. An-

zrM. Smeitng
Sakko-. Eebrock-Anzüge.
Ueberzieb.. Ragl .. Svort-
u. gestr. Hosen noch sehr
billig abzuqeben.Steimann.
. Rauenihäler Stratze 7
2 Paar fast neue Rett-

ftiefel (Nr . 43) . 1 Paar
neue Serren -Tenmsschuhe
(wildled .) . 1 Rnuchgestell
aus Messtng zu verk. bet

S . E. Sipper.
Oranienstrabe 23.

71
Poliertes gehr.

Schlafzimmer
kompl ., mit Spiegel¬
schrank , Waschkom.
mit Spiegelaufsatz u.
weiß . Marmor ,2 Bett¬
stellen , 2 Nachttische
mit Marmorpl ., für
zus . 210 OOO .—
1 gehr , weißlackierte
Küche , 13teil., für
zus . 9S  OOO .— in
der Möbel - Zentrale,

Moritzstraße 28.

Speijez ., Schiafz.
Küche. Haas,

Dotzheimer Straße 25.
Mklall Dotzh

(V. u. V») ZU verk.
Still . Blückerstraße 3.

Televbon 6058.

MW
Junges Fräulein,

divlomiert von Genfer
höherer Mädchen - Schule,
möchte tägl . eine Stunde
Unterrichts d. französtsch.
Sprache in. einer Intellekt,
deutschen Dame od. Frl.
gegen Unten , in Deutsch
austauschen. Ofs. unter
S . 272 Tagbl .-Berlag.

[BtrlDten»eefunbe«]
Diejenige Mon

(kleine Frau ), die am
Samstag , abends 7 Uhr,
am „Walhalla " - Kino an
der oberen Tür b. Aus¬
gang den seidenen Herren-
Schal aufhob. wird ge¬
beten. denselben beim
Portier zurückzugeben, da
sie von demselben erkannt
worden ist. Bezeichnete
Person trug den Schal
am Arm._

Samstag nachmittag
von Oranienstr ., Kirch¬
gasse, Langgasse.

Damen -Ubr
mit Armband verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Schmidt, Oranienstr . 45. 2

Verloren
eine Rote-Kreur - Brosche.
Bitte abzugeben Schöne
Aussicht 41.  _
Täschchen mit Inh . aus

dem Wege Kochbrunnen.
Ringkirche verloren . Geg.
gute Belohnung abzugeb.
Geisbergstraße 21.

nähme von Aufträgen in
dem Druckerei -Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckerei

_ Wiesbaden_

[ MM « ]'
WichM für Wtml-
heizlingS'Aesitzek!

Grobe Kokserfparnis bei
gl. Wärme erzielen Sie
unter Garantie durch m.
lanai . ervrobt . Verfahr.
ln  Referenz , v. fttef. Vl.
Off. W 274 Tagbl .-Bert

Theater-
Dauerkarlen!

Wer tauscht BuchsMc u
1 Rang . ..Grobes Haus'
u. Stammreihe 5. erster
Sverrsttz . gegen B bezw
2? Oikert . unt . O. 272
an den Taabl. -Verlag, —

Tausche
f. neuen Smoking gegen
Eutaroav -Anzug . schlanke
Fig .. 1.74 groß . Kuntz.
Bierstadter Höhe 7-_

Grammophonplatten
zu vertauschen . Helenen-
straße 30, 2. Stock.

zu vermieten . Kurstner.
Bertramstraß ê L

Witwer
Auf. 60. in amtl . Stelle,
wünscht mit netter Frau
oder Witwe die Wohnung
zu teilen . Offerten unter
G. 272 an den Tagbl .-Bl.

Weihnachts¬
wunsch!

Zwei nette sol. Mädels,
21 u. 26 Jabre . hausltch
erzogen, io. Sinn haben
für ein schönes Setm
wünschen zwei Herren mtt
edlem Charakter u. gut.
Berus kennen ;u lernen.

zwecks Heirat.
Offerten unter E. 273 an
den Tagbl .-Perlng.
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Seifen1
preiswert, weil aus den erlesensten Grund¬
stoffen hergesteilt und deshalb sehr ausgiebig,

9JTk. 300 .— bis zu den feinsten Sorten,
<31obus- <£liimenseife
®lumen -9eitseife
ßaoendelseife
3(ölnisch -lDasser -SeHe
Greme 9eri - Seffe
ßorna -Seife
IKhasana -Seife
Osola B̂ella -Seife
Keissssifsn MK. iss .— u. 100.-
Lsijsnrxipisr MK. 120.— u. 1« .—

Ar. Cl&'M&hmi
Fabrik feiner ‘3‘arfümerien

Spezia l-Qesd»äff
für feine Toilette - Gegenstände

lOilhelmstr. 38 Wltebü &lft  lOilhelmsfr . 38
Oersand gegen SRachnahme. K178

3 #

Mobiliar-
und

Donnerstag , den 14. Dezember er..
morgens SlA Uhr ansansend. versteigern wir zufolge
Auftrags ift unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeiLnete Mobiliar - u. Hausbaltungsgegen-
stände. als:l. I fait nene ml  Mah.'Kch!aWm«-MW1.
2.1 jlhlvM Helnizlmmer -Wlllhtlüig : .
3.1  W. Melv. Maud. I fast neues Erain-

mvphon, trilhteriss:
41  Partie Pelze,

als 1 mod. fast n. Seal -Damenmantel. 1 Damen-
Tuchmantel mit Velzfutter. 1 Belzfutter. mehrere
sehr gute Muffe und Boas:

ferner: Nußb.-SÄreibsekretär. Nußb.-H.-Schreibtfsch.
Nuiib.-Kleiderschrank. ovale u. oiereck. Tische.
Studie . Spiegel . Bilder . Kommode Steiners
Vatent -Kinderbett. 1 komvl. Bett eich. Palm-
itänder. Etageren. Blumentisch. 1 sehr schöne
Bronzebüste. schwere gold. Herren-Sav .-Uhr. gold.
und kilb. Sckmuckgearnstände. 1 Partie sehr gutes
Weißzeug. als : Tisch- u. Bettwäsche. Herren¬
wäsche. Kamelhaardecke. !ilb. u. versilb. Bestecke.
Luxus- «. Gebrauchsgeaenftande. Siaderspielsach..
als : 1 vrachtv. Puvvenküche. kl. Eisenbahn. Post¬
wagen. Schaukelpferd. Schlittschuhe. Farbkasten
uiw.. 1 Gartenschlauch mit Wagen, zwei Bohner.
Teppichkehrmaschine. Schfrmftänd.. Diwan -. Tifch-
und Bettdecken und oieles meür

freiwillig meistbietend gegen Barrabluna.
Berstefsernna findet bestimmt statt.
Besichtigung: Mittwoch, den 3. Dezember, wäh¬

rend den Geschäftskunden.

Mtm  L liMeiet
beeidigter Taxator und beeidigter Auktionator.

Größte Auktionsiä-e Wiesbadens.
7elevbon 6584. 3 Marktvlatz 3. Telephon 858^

ftchlung! Neu Eröffnet!
Öhren- Gold- u.Silherwareegeschäft

Empfehle praktische Weihnachtsgeschenke
zu annehmbaren Preisen.

Alle Reparaturen an Uhren ». Sehmuck-
waren bei billigster  Berechnung.

Hochachtungsvoll

K. Marti«, Uhrmacher
YorkstraBe 4.

Gelegenhettskäufe
in Damen -Kleidern.

Arnold , Wsllritzstr . 11, im Hause d. Apotheke.

Wir haben die Berttetung der vorteilhaft bekanntenM'lffMMiile
übernommen und bitten um Besichtigung unseres
reichhaltigen Lazers.

Hansa -Büro -Einrichtungshaus
Bahnhofstr . 8. G. m. b. H. Teleph . 4892.

Karl Schäfer , Morifzsfraße 54,
an der Goelhesfraße.

Weihnadifö-
Kunsl -Ausstellung

«»,»,^,»,i «„ »«„ ,« ,, »,i »«,»,»»»,», „ », »sii, ««„ »mi„ i»«„ ,», »«»»»U»»>»»»'»»»«»»»»«»»»»»»»»soAô„ ,„ „ ,, „ ,,,,,,e „ „ ,

Sonder -Abteilung graph . Kunst
Modernes Antiquariat.

1120

Sonstige Weihnaehts-Sinkänfe
nur in der Kleider - u . Wäsdie -Zenfrale

Herrn -Anzüge , Herrn - Hemden,
Herrn - Ulster , Herrn - Unferbosen,
Herrn - PaSetots , Herrn - Wamse,
Herrn - Iüosen , Herrn -Joppeu,

Jünglings - und Knatien -Aczüge und -Paletots , Schlosser-Anzüge, Sport¬
stutzen , Hosenträger , elegante seidene Binder , Socken etc.

in nur guten Qual , u bester Ausführung sowie reichhaltigster Auswahl.
Erstes u . größtes Spezial -Etagengeschäft am PlatzeA.

Nur Etage. HelenensfraBe 30 , II
Ecke Wellritzstraße.

tC Durchgehend geöffnet!

Kein Laden.

MAMBUR6 ~,A^ EftI » k UKil
QIMIlMSAMfk D / e /V S r M / r o g N
UNITOikMgüircAM UM1S sm

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBUÜ6 NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vartratar In:

WIESBADEN ! Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ : J . F . Haebrand . G. m.ji

b. H. . Reiche Klarastraße 10, und|
im Kaufhaus Tietz.

S etormfafmk Senker
S2 Marktsfcraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Oberziehen
fachgemäß —schnell.

M bsstöNW.-WM!
Sonntags - und Arbeits¬

hosen aller Art. Anzüge.
Schlosser- Anzüge u. Ein¬
satz-Hemden kaufen Sie
am billigsten bei

Ehrenreich.
Hellmundstraße24, Laden

$osferapparate
and.‘KiCngen

Billiges Obst!
Wirtschgftsobst

von 1» Mk. per Mund,
haltbares Koch- u. Tafel¬
obst. sehr preiswert fort¬
laufend zu verk. Verkaufs¬
zeit von 9—1, 2—4 Uhr.

Landw. Bez.-
und Absatz- Genossenschaft„Ägrobonna"

' eint«Rüdesbeimer Etr . 20. 1.

Perser Teppidie
ai<

Weihwaditigeidteah
sind

Mapifcilcsnilcige.
Diese bietet in allen Größen und Farbenschönheiten

das türkische Teppichhaus

Üsssliüi ffizrohi
Kirchgasse 27, xtmr erste Eloge.

Fernsprecher 6130.
Sonntags von 4—6 Uhr geöffnet.

Grotze

ein» lenfioftL Killishsites.
Im Aufträge des Testamentsvoll streüer«

Herrn von Holleben versteigere ich morgen

WM . üen 13 . , rmmliz . len 14 . Sei.
und event . folgenden Tag . jeweils vorm.

934—3 Uhr . in der Wohnung

ri mmm.  ri. ?.m
das zu dem Nachlasse der t Freiin vor
Poellnitz gehörige im besten Zustand,
befindliche Mobiliar pp. :

Ml - ml>SWW« -MM.
Mlenikils MWWi.

Mau'h

kauft
zu hobA

als: Silberschrank. Schreibtische, Schreibsekretär sinne«
eingelegi), eich. Ze ß - Bücherschrank, Bertikd,
Galerieschränke, ovale und v ereckige Tische.
Auszugtisch, Ripp-, Spiel-, Räh- u. Bauerntische
Rohr- u andere Stühle , 2 Luthersessel, Rohr
sessel, Kommoden, Konsolen, l- u. 2tür . Kleider
und Weißzeugschränke, Waschkommoden mit
Marmor und Spiegel, Rachitische mit Marmor
Frisiertoilette , Mahagoni- u. Golopfeilerspiege!
mit und ohne Trumsau . großer Querspiegel ir
Goldrohmen , Toilettenspiegel , Etageren , Biisteii
und Notenständer , Stasseleien, Paravent , Gold
tischchen, Hocker, sehr gute Betten mit Roßhaar¬
matratzen, P üschgarnitur-'n, Sosa , 2 Sessel,
verstellbare Chaiselongue mit Decke, Chaiselongue
mit Plüschbezug, Truhe mit Brandmalerei.
Blumentisch, Wanduhr , Handnähmischine; j
Smyrnateppich,3.sox4, TNrnay-
Teppich, 265x350. div.and. Teppiche.
Fellvoclagen , große Jlnzahl sehr gut«
Oelgemülde, Sticheu. and. Bildet
Bilderrahmen, prachtvolle Bronze-
Pendüleichr (Empire), sehr feine
Nipp -, Dekoration - - und ArrfsteN-
gegenstände , Bronzen , Faysncsn,
Kr stalle, S rv cen, Por ellane, iap. und chiu.
Bronzen , Basen, Krüge Leuchter, jap. Ripptiiche.
Italien sche Baen und Krüge, versilb. u . andere
Gebrauchsgegenstände, Barometer , Malutensilien,
große Anzall Bücher, darunter Werke von.,
Schiller, Lessing, Reuter , Shakespeares nsw.,
Album mit Reiseagsichten, eichene Schatullen.
Reise chreibkast., Borhänge , Rouleaus , Portieren,
komplette Fenster- und Tür -Dekorationen, Tisch-
und andere Decken, groß: Partie Handa beiten,
Sofakis.en, große Partie Weißzeug, Betrdecken^
u. Kulten, Frauenlleider , L.-Hüte u. Schirme,
Federbetten und Kissen,' einz. Roßhaarmatratzen,
Lüster u. Tischlampen, Ka idelaber, Wa'ch-
garnituren , Rohrptatten - und andere Koffer,
Podium , Balkoamöbel, Markisen, eis. Weinschranl,
Eisschrank, Küchenmöbel u. sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Füi

| wie
Uh:

Georg Jäger
von Pr
lucht. Si
Offerier
>m Ta

Tarator , beeid . n .Sfsentl . angestellt . Auktionator.
Geschästslokal : Wellrttzstraße 22. — Tel . 2448.

Gegründet I8S7.

8—X
SdiHlranzen

und

Sdiulmappgn.

Strickzacksn
Jumpers. Kinderkleider,

Rauhschals, Stutze»
(Svortstnimvfe) u. stld-
Schals zu verk. Blcichra. t,
Roonftraße 11. 2.iS] 6egenst<

A. Letschert
10 Faulhrunceßstt , 10

Sterbefälle.
Am«. Dezbr.: Schül-rin Lma

Dinges . 113 . 1 Witwe Magd»
tena Lang geb. DiefenbdH
7t . I .! Küchenburfche W.™
Zorn . 20 3 . ; Stöbt . Arbe M
Erich Mücke. 22 I . — 9. :
Hugo Schlegclrni ch. 8 I.

Danksagung.
Für die vielen Bewei e aufrichtiger Teil¬

nahme an dem Heimgang unseres l eben, un¬
vergeßlichenE itschlafenen sowe Kranzspenden,
insbesonde-e d. Gesangverein Wiesbadener
Männerklnb für den erhebenden Gradgeiang
sagen wir auf diesem Wege unser» herzlichsten
Dank.

Familie Gustav Vogel.

Herzlichen Dank allen denen, welche
unsrer lieben Verstorbenen

Frau Mine MWiM
die letzte Ehre eiwiesen.

De trauernde» Hinterbliebene«.
Sonnenbe g, Wiesbaden.

den 1l . Dezember 1922.

Gold
«cstc-ek
stellsac1
t  Wü sc
Wissen,!
Sowieq
^ hältst
kird'«öchste
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Schmuck , sowie
Gold - und Silber-

Gegenstände
kaufen wir streng
reell zu aller¬
höchsten Preisen

Meß-Maiifsstelle
Brigosi

Grabenstraße 5.

IdidiBiUÄS;
Manche, guiienftt , 16, Stb.

kauft z. Selbstverbrauch
zu Koben Preisen

A. Förster
Dentist.

Svreselgasse 1.

Ächtungf
Für Gegenstände |aus

Platin

| wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatsehmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

Stil ftasenfeU

ton Privat zu kaufe» ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter W. 283 an
Ken Taabl .-Berlag. _

:il
Wll -, MD’,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch

kauft zu höchsten Preisen

Id Mm
Hill WM « .
WelsSerg 13.1. Ktvlk.

M

6o!ll- und Silber-
"egenstände,Zahngebisse,
"«stecke , Leuchter , Auf-
“lellsachen,Möbel,Kleider,
^Wäsche , Deckbetten,
" •ssen,Gardinen,Portieren
®«wif> alles, was im Herr-

.»■ tsh  aus ausrangiert?‘r<3, kauft zu dem
"ochsten Tagespreis
ii - 1, 0 . Sipper,■*l*. Ir.11.M4811

auch alte zerbrach. Zahn-
gebisse kauft zu hohen
Preisen als Selbstverbr.

®. Arg. MW,
3 Ellenboaenaaste 3.

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
Fttojje 8. Laden.

du kaufenNerz- o¥f LeMisllm-
m,  Brägen oü. Muss
nur gute Stücke. Schriftl.
Offerten an Sternberg.
OranieilltraKe 2V. 1.

M ?Bemüonq!
Kleider. Schuhe. Wäsche,

Pfandscheine jeder Art.
sowie alle gebr. Gegen¬
stände. Gold- und Silber-
gegenstände fauch Bruch).
Hand- u. Reisekosker ver¬
kaufen Sie am besten

nur bei Minsk:
24 Hirschgraben 24.

AM , RW,
«kl Ilsw.

tankt und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr. 3. Fernivr . 3438

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.Brillanten
Gold- u. Silbergeaenst . rc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neuaaise 19. 15. Stock.
Teleobon 3331,

OdU-  und Silber *»**
Brillanten

Zahngebisse
fiatin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldankaufsfelle

LSchiffer, Kirchgasse 50 11
Tel . 4394.gegenüber Kaufhaus Blumenthal — Eing . gr. Tor.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straße und M SO  zu achten.

Verkaufen Sie keinen Teppich , bevor
Sie unser Angebot gehört haben.

Wegen dringenden Weihnachtsbedarfs unQberbotene
hohe Preise zahlen wir für

Perser
Orient-
Deutsche

Tcppidi

2 Ml Wiche
leiWllilmmüe
U. 1 Paar Brillant-

Ohrringe
gegen Liebhaber -Preis

zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 273 Taabl .-Derlaa.
Kaufe Bücher

neu u. alt . rur Ergänz,
meiner Bibliothek . Off . u.
L. 273 an den Tagbl -V.

IM.MW«
zu kaufen gesucht. Anaeb.
mit Preisang . u. H. 275
an den Tagbl .-Verlag. _

Noch guterbaltener
Tennisschläger
billig zu kaufen gesucht.

Ellert.
Nüdesbeimer Straste 33

Zahle hoben Preis für
Schreibmaschine

Schroll-Wabl Kircka. 19.

Schreibmaschine
ui kauf. gef. Sulzberger.
lldelbeidstr. 75. Tel . 772.

(gute Marke)
au kaufen gesucht.

Gef. Offerten an Pelin.
Kartenktrabe 14.
Suche ein in gutem Zu-

stande befindliches

Piano
aus Privatbesitz gegen
bar zu erwerben . Off. u.
8 . 274 an den Tagbl .-Pl.
Bess. Klavier

oder kleiner Flügel au
kaufen gesucht.

Mme . Etienne . '
Taunuostrake 49. 1 links.

Enterb . Klavier
aus Privatb . zu kaufen
gesucht. Näh . Llnschell».
Riehlstrake 18. Vdb. 1 l.

ElWWphWu.Platten
sow. 1 Anzug sei. Off. m.
Preis S . 218 Tagbl .-Vl.

Eür erstklassige Stüoi -s , wie SL-rmaluo , Täbris,
Bochara bis M. 100 000 .— pro Quadratmeter.

Ferner kaufen wir orientalische Tür - u. Wandbehänge , Kelims,
orientalische Möbel und Nippes , Antiquitäten etc . etc . sowie

Oeigemäide erster Meister.
Sofortige Barzahlung. Strengste Diskretion. Luxus¬
steuer wrd übernommen. Vermittlungwrd honoriert.

Wir sind nächster Tage dort anwesend und erbitten gef.
umgehende Angebote von titl . Herrschaften und Händlern.
Besuch unverbindlich und kostenlos . F 87

Katzdobler & Co., Kunsthandlung,
EWünchen , Sehommerstraße 21. Telephon 56426.

Lm MW
Sckileael-. Bordeaux-
Burgunder -. Sekt-.

kauft laufend
ru höchsten Preisen

Adolf Drerel.
Walkmüblstrabe 2.

Teleobon 4332.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Fch aable immer böbere
Preise wie „ die markt¬schreierisch!- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Mer,»
Messinalüster. Zink.
Badewannen . Orlen.

Metalle . Eisen usw. ulw.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Teleobon 2237.
Bestellung, w. sof. abgeb.

Kanke kortwäbrend neue
und gebrauchte

Weinkisten
und zahle höbe Preise.
Jak . Magnus . Rüdesbeim

Wilhelmstrabe 19.
Teleobon 60.

Zeitungspaoier,
sauber , guterb ., kauft in
jed. Menge . Damenhut-
Erohhandl . P . Zorbach,
Lullenstrabe 24. im Lok.Inuümm-

flasdien
enthaltend ca. V» Liter,-
gut gereinigt werden in
jeder Menge mit

Mh . 20 .
pro Stück angenommen.

Marktplatz 7 , 1.

Achtung!
Sämtl . Metalle Eisen.

Lumven . Knochen. Pavier
usw.. kauft zu Tagespreis.

W Schmidt.
Iabnstrabe 44. Fronllv.

m höchstzahlenö
inMetallen

aller Art.
Sack. ,Lumpen,Papier

iveziell
Hasenfelle . Neutuch.

Bezahle auch gute Breis«
für gebrauchte

Me-MiriHünge».
Postkarte genügt.

S . Offen . Borkstr. 7. 3 l.
Teleobon 1991.

Gold* Platin ♦Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C. W . BECKELH EMSER Straße 14, P.
Möbel , Wäsche,

Kleider
kauft böchstzablend

E . E . Sivver.
Oranrenstr.23,

Teleobon 3471.
Suche eine avarte

Soütiiripfltg
(in Mahagoni bevorzugt)
Zu kaufen. Angebote mit
Preisangabe u . B. 274
SN bffl Tagbl .-Verlaa.

Wett unD ÄöüDr
sowie ein 2tür . Sviegel-
schrank zu kaufen gesucht.
Man sende Offerten unt.
F . 274 an den Taabl .-Vl.

Smea-MMW
und ein Bücherschrank zu
kaufen gesucht. Offert , u.
E. 274 Tagbl .-Berlaa.

6AOWM
oder Rollschreibtisch zu
kalllen gesucht. Gei. Off.
ii. D. 274 ~ -
Dampfm . od. Eisend. ge>.

Off. u. W. 273 Tagbl .-!

Guterbalt . vollständigesBett
sowie guterbaltener

Jtfeiniap
ZU kaufen gesucht. Off. u.
D 273 Tagbl -Verlag.
Puppe , ca. 50 cm grob,

Fußball . Vrandkiste. Tbeki
Feder-Kopfkiffen. all . gut-
erbalten . zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Preis
an Emmerling . Schmie
Aussicht 24.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Osfert.
unter S . 275 an den
Tagbl .-Verlaa. _

Elektr. Tischlampe
ges. Fr . Hölzer. Echier-
steiner Strabe 24._

pllofen mit Rohr
zu kaufen gesucht.

Submo-nn.
_ Adelbcidstra«e 68.

kupier , keile
Bietalle rc. k. D. Siover.
Rieblstr. 11. Tel. 487«.

MM .« Wz
Blei . Zinn . Alteisen rc..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften Gmd
sonst. Altmaterial kauft
zn hohem PreisStill

Bliicherttrabe 3. Hof.
Teleobon 8058.

Blei
kauft zu den höchsten
Taaesvrellen

Glasmalerei Geck.
Hallaarter Stra be

Naschen.Papier,Metalle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sipper.
Oranienstr. 23

Telephon 3471.
Ausgek. Frauenhaare

kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting , Er.
Burgstrahe 8. 3. Stock.

Gold -, Silber -,
PlatingegenftSnde

Brillanten
kauft zu den höchsten Tagespreisen

W . Toussaint
Scharnhorststr. 6. Telephon 4977.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber-,

Al m  Gegenstände» ICa UI1A auch Bruch,Brillanten
bedeutend mehr n jedeKonkurrenz.

Für alte

Zahngebisse
3000 r“Sr

Brennstifte HM
# 25000 »,,

Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshiit
Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden*

von mir übernommen.

bis
zu

dem

Herrschaften
zahle für

Perser Teppiche
»anA Perle»u. MertlimsMel

* . > die höchsten Preise.

Wagmann, Rerostr. 28u. Aalgasse 38.
_ Telephon 2654.  _Automobile

kauft aus Privathand

Pfeil,

P



. . /
Sette 10. SK. 510. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 12. Dezember 1022.

Mir kaufen für die falrlk
unter Ausschaltung jedes Zwischen¬
handels unmittelbar v. Verkäufer jede
Menge, jede Legierung , jeden Bruch,
Silber-, Goldgegenständo . Platin u. and.

Edelmetalle
Als Generalvertreter der Firma Otto
Kaiser , Silberwarenfabrik , Gold- und
Silberscheideahstalt , Hanau , sind wir
beauftragt , für deren Fabrikations¬
bedarf zu kaufen u . hoch zu bezahlen.

Krebs * Stroh , Kärlstr. 27* II.
Fernruf 2324. : 9—1, 3—6.

Felle
Prima Kanin, pro Stück Mk. 1000.

Winterhasen „ ,, 1000.—
Ziegen . . . ,. ^ 00.—

„ Maulwurf . „ >> **00.—
Wiidkaain . „ 250.—

Marder, Fuchs, Dachs, Iltis, Katzen
häuft nach Qualität

PelzgerbereiHORN
38  Schwalbacher Str . 38 .

Verein für volksverständliciie
Gesundheitspflege. E. V.

Freitag , 15. Dez., abends 8 Uhr:
Vorirag F30?

Dr. med. Douglas , hier:
„Ernährungsfragen und

Ernährungssorgen .*1
Eintritt 10, Vereinsmitgl . 5 Mk.

EefchLfts -Berlegung
von Soitnenbcrger Straße 44 in mein Haus ^
Oranienstraße 4.

Automobile Rudolf Wink.
Telephon 4110. Telephon 4110.

fjajjenöe WWch!sgG»!Z
in Damen - und Herrn -Wäsche,

Bettdamast , Schürzenstoffen
noch sehr preiswert

nur bei Sternberg » Hcrmannstr . 15» 3. Kein Laden.

*W H M> 9W,E * * ADi*

Mittwoch , 13. Dezember 1922
8 Uhr, im großen Saale:

An - und Verkauf
von

Automobilen
£itxti$-u.£asteapn

Ebenso stelle ich mich technisch,
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen.

Karl Sidtdtnatm sen.
Dotzheimer Str. 68. Tel 4141.

Herren-Stoffe
Damenfudie

bei stetem Eingang von Neuheiten,
darunter bereits Frühjahrs - Muster.

Tudi -Wenzel
Oranienstraße 14. Telephon 1297.

Für Kleinverkäufer!
8s.S00 hg pjie Rosinen,1921er

zu 1000 Mk . pro kg zu verkaufen.
Leciicq , Schwalbacher Str. 12, Parterre.

Die besten

[fear frandt-Feier
aus Anlaß des 100. Geburtstages von

' Cesar Franck.
Leitung : Carl Schuricht.
So istin : Claire Cröiza.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 1000. 800, 600, 400, 200,

100 Mk., Garderobegebühr 10 Mk. F285
Städtische Kurverwaltung.

[. HM 1
Staats -Theater.

Großes Haus.
Mittwoch . 13. Dezember.

Nachmittags 3 Uhr:
»et aufgehobenem Abonnement.

Zum ersten Mal«:

Morgen, Mittwoch , abends 77a Uhr »
im Kasino , Friedrichstr . 22: Kill
Klavier - Abend

Willy Htilser
„Schwalbacher Hof“

Morgen Mittwoch , ab 7 Uhr:Moderner Tanz!

IIhoISo
Erstaufführung!

Frou-Frou.
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten,
frei nach Meilhac und

HaI6vy.
In den Hauptrollen:

Helga Molandjr , Marg.
Schön, W.Dicgelmann,

Robert Scholz.
Ferner:

Der Boxer als
Schutzengel.

Lustspiel in 2 Akten.
Anfang 3 Uhr.

Ab morgen Mittwoch
Das Auge

des Toten.

dis elegante Lichtspielhaus.
! Grolle EmpfangshalleI

Schwalbacher Str . 51.
, Telephon 829.

Ab Samstag, 9. bis ifikl.
Donnerstag, 14. Dez. 1922:

2 Weltschlager!
Das gr. internationale Drama

I Drama in 5 Akten
nach Max Real.

sind meine noch preiswerten WIMM
aus Jute , Testil - und PapiergewebesScke,
ganze und zerrissene, sowie Sacklumpen laust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

nur prima Arbeit , preis¬
wert zu verkauf. »Wer» ,
Mickelsbera 8. 1.

Riesel 8- Sperber
Sackfabrik — —

.Dotzheimer Str . 13. — Telephon8129 . ,

BIQtenweiBes Bratenschmalz
1 Pfund 1240 Mk.

Feinste Süßrahm-Tafel-Margarine
1 Pfund 1020 Mk.

| Prima□ KäseXA Pfund 125 Mk.

Ständiger Ankauf
Weimer.

Hermarnstratze 24 , 2

Höchster Tagespreis.
Zubiller.

Friedrichstratzs 8, Hth. 2.

Sämtliche prima Fleischkonserven
Inoch zu billigsten Preisen! Stoffe

Ohne Preiserhöhung gegen bequeme
Monatszahlungen von 1SJ
an,sowiem .Rücksend.- ß IIII f| |Recht b. Niditgefallen 1

Mandoliaen, Lauten, Gitarren, Violinen sie., Sprech-— " - pholo-apparate o. Platten, Harmonikas, Bandonions,_
graphische Apparateetc. jll. KatalogA gratisu. frei. ]
Walter H. G*rlz . Postfach 607 A, Berlin S . 42.

emnf. sämtl . Hebr. neueste
ka-'ZUlHWliW . Erscheinungen : Cbanui

»I « , ÄÄ
Heidelbergerfatzgassell fand nach ausw. F155

Wer erteilt
junger Ausländerin

gründlichen Einzelunterricht
in Deutsch?

Schriftliches Angebot unter Angabe des Zeitpunkts,
wann Rück prache angenehm, an

«&*"*•Bebudoff , Hotel„National",
Taunusstratze ._ *_

Erstklassigen
Kindergarten oder-Zirkel
für meinen 37 „jährigen Änaben gesucht. Offerten
erbittet Wink , Luifenstraße 43, 1

WWMlMlMW
L.4. f«»; orftftn5 ?irn»r (Piirh erbet t und foüljucht Kapital bei erstllasfiger Sicherheit und hoher

Verzinsung. Angebote unt W » 287 an Tagbl.-Berlag.

UUMUUlUUi will IMillflHtgtf KSHUIHI

| an jedermann1 Pfund—220 Mk. j

Jutterheekers
£ebensmit!eihaus

Blau 5850.- II. 7750.-
Farhig 3500.-,
4250.-, 4750.-

Marengo. . . 5500.-
per Meter.

Michelsberg 2f.
Telephon 4910.

G. m>b. H.
Oranienstraße 14.

von Ernst Kleinu. Kerbert
Lewandcwski, in 6Akten.

Hauptdarsteller:
Carl de Vog‘, Fritz Beckmann

Schröder-Schram
Berlhold Rost, Cläre latto
Toni TetzlaSf, ora Bergner

Lisa von Marion.

Großstadt -Komödie

1 »MW»
von Walter Wassermannund
Martin Hartwig, in S Akten.

Verstärktes Orchester.
Beginn der Vorstellungen

3>°, 580 ii. 8 ‘ Uhr.

I P. TDl
Mittwoch, Sonntag

von nachm. 47 2—«7 , Uhr:
Mokka-Stuntfe.

Abends täglich 87 , Uhr:
Tino-Wolf -Jazz-Band
Die Wiesbadener Lieblinge.

Die Schneekönigs«.
Weihnachtsmärchen in ' Bildern.
Musik von Friedr . Bermaun.

In Szene gesetzt von L Mcbus.
Die Schneekönigin . Doris Dotz
E otzmuttsr Lund . A. Laudien
Kapitän Petersen . P . Wiegner
Kar ! . Lore Siegelt
Gleichen . . . Hertha Eenzmer
Die Nachbarin . . Jnn Schwartz
Die gute Zauberin Allnuth

M Doppelbauer
Der Zauberer Hokuspokus

Karl Heinz Jafie
Schneidergeselle Spirrfir

Bernh . Herrmann
Die sprechende Rose . Lresel Leng
Erster Holzsoldat . Adele Paris
Zweiter Holzsoldat . H. Dähler
oine Kaffeekanne . Anni Laufs
An Zuckerhut . . Maria Feiler
Prinz Edelherz . . K. H. Jaffö
Prinzess , v. Stolzenfels . E. Hetz
Prinzess . Midas von Eoldburg

Ina Echwartz
Prinzess . AugentrostE -Thllmmtt
Per Hofmarschall . H. Radius
Die Hofdame von Pimpernell

Seltne Koller
Dis zahme Krähe . Scheidweiler
Ein Lakai . . . . August Langt
Dir , das kleine Zaubermädchen

Liesel Leng
Die Räubernmtter Aurora

Marga Kuhn
Der Oberräuber Gustav

Hans Bernhöst
An altes Lappenweib . E. Hetz
Das Renntter . Ludwig Dürrer

Aufarbeiten von
Weinbrand, 1203 Str.,
in Mainz lag-, preiswert
zu verk., eventt. gegen
Zühlungsausstand. Off.
u. B. 18775 an Ann.-E.
T.Frenz.G.m.b.H.Mainz

sowie Vernickeln und Vermcssingen
von allen Hletallgegenständen-

Wulfer Hiimenberg
Langgasse 15.

SW Operation,
SW SecufsUöruns

Oie j0peditioiis-Geselischaü
Wiesbaden«mAdolfstr1

übernimmt
I). H. Tel. 872

1073

v .Zimmer z.Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

werden ©atlcnfteinfranfe
v . ihrem Leiden innerh.
24 Stunden befreit.

MtlllhMiWm
Wll AiizMAf«,

Blücherstrabe 13, 2.
Ecke Scharnhorststrabe.

f Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

inephin-Thealer.
Taunusstr. 1, n~he Kochbr.

Die Bardame
Filmroman in 5 Akten
mit Xenia Desni uud

Faul Hartmann.

Verlogene Moral.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Marlja Leiko.

Anf . 4, Sonntags 3Uhr.

Walhalla

in seinem neuesten
Filmwerk

» Wenn die
Marke fälltfi

Film - Schauspiel in
6 Akt ^n mit

Bruno Kästner
tia Eibenschütz

Edith Meller.

»l » MW
Fünf lustige Akte aus
der Heimat d. schwarz.

Tannen.
Regie : Leo Feukert.

!. Bild : Die Splitter des Zauber-
Ipiegels . r . Bild : Im Wunder.
garten der guten Zauberin All.
muth . 3. Bild : Die Brautwahl
im Märchenschloh . ». Bild : Das
kleine Räubermädchen . 5. Bild:
Im Eispalast der SchneekSMgin.
8. Bild : Im Weihnachtsfriäen

der Heimat.
DorkommendeTän :«: Entworfen
und einstudiert von PaletteLindau -Dodard.
Musikal. Leitung : W.Wemheuer.
Nach dem 3. Bild 10 Min . Pause.

Ende etwa 5.30 Uhr.

Sondervorstellung
für die Volksbühne , ©em. An. B.

Zar und Zimmerman».
Komische Oper in 8 Aufzügen

von Albert Lortztng.
Peter I . Carl Köcher
!Zeter Iwanow . . Hch. Schorn
van Bett . . . Frani Dtehler
Marie,s .Nichte . Müller -Reichel
Admiral Lesart . Fritz Mechler
Lord Syndham . A. Nosalewirz
Marquis v. Chateauneuf

Ludwig Roffmaim
Witwe Brown . . Eiis. Schmidt
Ein Offizier . . Hch. Wegrauch
Ein Ratsdiener . Friedr .Schmidt
Ort der Handlung : Zaandam

in Holland . Zeit : 1698.
Im dritten Akt: Holzschuhtanz.
Musik. Leitung .: Dr . R . Tanner.
Nach dem 3. Aufzug IS Minuten ‘

Pause.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

>Syilaw**«*•■*■«-’ , _\
a) Lento — .^ Oegra
troppo , b) Ahegretro
Allegro non troppo.

Echo
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Daf

Kleines Haus.
>3 esidsnz - Theater .»

Mittwoch 13. Dezember.
Vorstellung Stammreihe 9.

Garten der Jugend.
Märchenkomödie in 4 Akten von

Th . Rtttner.
König . . . . August Momber
Königm . . . . Thila Hummel
Konrad , beid. Sohn . K. L. Dicht
Laura . . . . . . Marga Kuhn
Juljanne , i. Tocht. . H. Reimers
Regine . . Marie Doppelbau«
Silvius . Arzt . . Gustav Albett
Thomas . . . Friedrich Prüt«
Ciprian . . . Hans Bernhofi
Oberhofmeilterin . A. Laudien
Erste Hofdame . . . Doris Botz
Zweite Hofdame . Lore Siegen
oster Freund Konrads<S. H.

Zweiter Freund Konrads
Hans Scheidwell«

Brunnenmann . G. Lehrmann
Rach dem r . Akt >2 Min . PausL
Anfang 7, Ende nach 9-t . Uhr.

dlittvoad , 13. vorembar.
tinaUmUtagj t Ubr

Abonnements-Konzert
des Städt . KnrorcUesters.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapollmeister.

1. Die Hebriden , OaTertdr»
Ton F . MendeläSobn . ,

2. s) Gavotte «us „Idomonens
von W. A. Mozart.
b) Romanze aus „Figarm
Hochzeit “ v. W. A. Mosari

3. Finale aus „Lohengrin v
R. Wagner . _ ^

i.  Ases Tod und Anitras T*»
aas „Peer Gynt “ v. E- Urieg-

5. Ouvertüre zu „La Travta
von G. Verdi . „

6 Fantasie aus „Oberon v»
C M. v. Weber . '

7. Mazurka aus „Das
lür den Zaren “ v.  M. Glin»8’

Abends 8 ühr im groß Saal«
Cesar Franek-Feier

aus Anlaß des 100. Gebt» » *3*
von Cesar Franok.

Leitung : Carl Sehuncht-
Solistin : Claim Jrffll

Orcbester : Städt . Kurorcheiw
1. Symphonisches Zwisoh®

spiel aus „Erlösung^
2. Arie aus „Erlösung • =

Clair .j Croiza . ^
3. Der wilde Jäger UM

Bürger 's gleichnamig ®*

1. Arie der Mater dolorosa
„Die SeligpieisuuS ®“ - iS

Claire Croiza.
Symphonie in D-moU. p

- ’s»
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